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Mehr als 2,8 Millionen Euro für das schnelle Internet in Rietberg
Rietberg. Noch immer gibt 
es zahlreiche unterversorgte 
Gebiete, in denen nicht alle 
Haushalte, Institutionen und 
Gewerbeeinheiten mit schnel-
lem Internet versorgt sind. Da-
mit diese sogenannten „weißen 
Flecken“ verschwinden, setzt 
sich der örtliche Bundestags-
abgeordnete Ralph Brinkhaus 

(CDU) für eine breite digitale 
Offensive ein.
Der Bund stellt dazu eine För-
derung  in Höhe von 2,85 Mil-
lionen Euro bereit, damit un-
terversorgte Gebiete in allen 
sieben Rietberger Stadtteilen 
sehr zeitnah mit Breitband 
erschlossen werden können. 
Neben den privaten Haushal-

ten, die nun erschlossen wer-
den können, sind auch zwei 
Schulen im betroffenen Ge-
biet, die somit einen schnel-
len Breitbandanschluss erhal-
ten werden.
„Ich freue mich sehr über die 
Bundesförderungen für Riet-
berg und den ländlichen Be-
reich, denn wir sehen derzeit 

wie unter einem Brennglas, wie 
wichtig eine schnelle Internet-
leitung ist. Ob für Homeoffice, 
Homeschooling oder den pri-
vaten Gebrauch – schnelles 
Internet muss f lächendeckend  
verfügbar sein und gehört zur 
Grundversorgung. Nun star-
ten wir endlich den Turbo“, so 
Ralph Brinkhaus.

Die Schützen bald im Klimapark?
Rietberg (mad). Waaaaaaaas??? Die Rietberger Huber-
tusschützen wollen ihre künftigen Feste mit Pauken und 
Trompeten und langen Disconächten auf dem Grundstück 
des Klimaparks feiern? Im Ernst? Direkt neben der angren-
zenden Wohnsiedlung Breslauer Straße? Das kann doch 
wohl nicht wahr sein. Ist es auch nicht, oder? Oder etwa 
doch? Nein, das muss ein Scherz sein….

Liebe Leserinnen und Leser, 
das war selbstverständlich nur 
ein Scherz. Denn aufmerk-
sam, wie Sie sind, ist Ihnen 
bestimmt der Hinweis auf die 
Sondersitzung am Ende des 
Textes aufgefallen: der 1. Ap-
ril. Nur selten passen der Tag 
der Streiche und das Erschei-
nungsdatum des Rietberger 
Stadtanzeigers zusammen. 
Da konnten wir uns nicht 
lumpen lassen und haben 
uns diesen Spaß erlaubt. Zu-
gegeben, der Vorsitzende der 
Schützen war begeistert von 
der Idee, dass die Grünröcke

Das hätte sicherlich recht 
viele Rietberger erfreut

bei der großen Schützenpara-
de eine pompös geschmückte 
Westerwieher Straße entlang 
marschieren und dann auf 
dem brandneuen Platz mit 
vielen Festbesuchern ordent-
lich feiern, bis im Klimapark 
die alten verrosteten Wind-
kraftrotorblätter von der bu-
ckeligen Wiese f liegen. Die 
Sportler hätten einen zwei-
ten Trainingsplatz super ge-
funden, zumal der Rasen top 
gepflegt ist. Und die Hunde-

besitzer hätten eine Fläche, 
die den Tieren richtig Platz 
zum Rennen bietet, sicher-
lich begrüßt – insbesondere, 
wenn dieses Mal ein bisschen 
flotter eine Hundetränke auf-
gebaut würde. Aaaaaaber wie 
das eben so ist: Das Leben ist 
kein Wunschkonzert und an 
unserem Scherz ist (leider) 
nix dran. Vielleicht lässt Bür-
germeister Andreas Sunder ja 
doch noch mit sich reden und 
setzt unsere tollen Ideen um. 
Humor hat er auf jeden Fall, 
sonst hätte er sich nicht bereit 
erklärt, die von uns erfunde-
nen Worte, die wir ihm in 
den Mund gelegt haben, ab-
zusegnen. Ihm und genauso 
dem Vorsitzenden der Riet-
berger Schützen, Stefan Kay, 
bei dem wir mit unserer fikti-
ven Geschichte ebenfalls of-
fene Türen eingerannt und 
einen herzhaften Lacher kas-
siert haben, ein dickes Dan-
keschön fürs Mitmachen. 
Bleibt alle gesund und wenn 
alles gut geht, feiern wir mit 
den Schützen 2022 umso dol-
ler – auch auf dem Platz am 
Torfweg, wenn sich bis da-
hin nicht noch etwas ande-
res ergibt.

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3
33397 Mastholte, Alte Landstraße 8

Vinnemeier GmbH
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Machen Sie es sich  zu Hause im

Garten oder auf dem Balkon schön!

Der große Beet- und
Balkonpflanzenverkauf beginnt 
– immer wieder frische Ware –

direkt von der heimischen Gärtnerei!

Geranien – stehend u. hängend
12er-Pack . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,99
Husarenknöpfchen
im 12er-Topf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,50
Bidens und
blaue Fächerblume
im 12er-Topf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,99
dreifarbige Nelken 
im 13-cm-Topf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,99
Bacopa, blaues Gänseblümchen, 
hängendes Männertreu, 
kleinblumige Hängepetunien
im 12-cm-Topf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,79
Eisbegonien und Gartenpetunien 
6er-Pack . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,99
Balkontomaten 
im 13-cm-Topf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,99
Lavendel winterhart 
im 12-cm-Topf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,50
Edelgeranien-Stämmchen 
im 19-cm-Topf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,49
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Leute, der Frühling kommt 
in großen Schritten. Da wa-
ren einige Nächte doch noch 
empfindlich kalt in der ver-
gangenen Woche, doch jetzt – 
jaaaaa, jetzt wird es endlich 
was. Wie man da so sicher sein 
kann? Na weil Nachbar Kurt 
am Wochenende die ersten 
neuen Pflanzen in die Beete 
gesetzt und dem Frühling da-
mit den Startschuss verpasst 

Wir sind gerne für Sie da!

RSA Redaktion
Fon  0 52 44. 960 91-92
Fax  0 52 44. 960 91-99
redaktion@peine-design.de

RSA Anzeigen
Fon  0 52 44. 960 91-98
Fax  0 52 44. 960 91-99
anzeigen@peine-design.de

www.blatt-der-stadt.de

aber Hallo ... !

hat. Und Nachbar Kurt irrt 
nie. Tut er tatsächlich nicht. Ir-
gendwie hat er eine innere Na-
tur-Uhr oder so etwas in der 
Art. In seinem Garten gelingt 
ihm einfach alles: Die Bäume 
sind perfekt gewachsen, die 
Hecken perfekt in Form und 
die Blumenbeete könnten aus 
dem Rietberger Gartenschau-
park entsprungen sein. Man er-
tappt sich immer wieder, dass 

man mit neidvollem Blick in 
seinen Garten schaut und ihn 
dann doch einmal fragt: „Sag 
mal, wie machst du das eigent-
lich, dass es immer so schön 
aussieht?“ Die Antwort folgt 
prompt: „Mit viel Fleiß und 
Arbeit“, sagt der Nachbar und 
lacht. Na, man hat es irgend-
wie geahnt...
Ihr 
Rietberger Stadtanzeiger

Die Stauanlage an Antfängers Mühle dient nicht nur dem Hochwas-
serschutz, sondern auch der Stromgewinnung.

Ungehindert fließt das Wasser der Ems durch die Stauanlage. Die 
Stauklappe ist komplett heruntergestürzt. 

Entlang des Ufers vor Antfängers Mühle müssen die Dämme dringend 
erneuert werden.  Fotos: RSA/Addicks 

Wenn die Schleusenklappe ihren Dienst versagt
An Antfängers Mühle gibt es viel zu tun, die Arbeiten müssen aber teilweise bis August warten

Rietberg (mad).  Da hat es an 
der Mühle an der rauschen-
den Ems nicht nur geklap-
pert, sondern regelrecht ge-
scheppert. Die hydraulische 
Halterung der Stauklappe an 
Antfängers Mühle ist kaputt 
und hat die Stauklappe in den 
Flusslauf stürzen lassen. Dabei 
ist das Wehr nicht nur für die 
Stromgewinnung in der Mühle 
wichtig, sondern auch für den 
Hochwasserschutz. Der Was-
serpegel beziehungsweise die 
Staumenge wird automatisch 
über die eingebaute Steuerung 
geregelt. Doch derzeit f ließt 
das Wasser ungehindert durch 
das Wehr. Das ist jedoch nicht 
das einzige Problem, das sich 
dem Inhaber der Anlage offen-
barte, die sich seit 1938 in Fa-

milienbesitz befindet. Auf ei-
ner Länge von mehr als 200 
Metern vor dem Wehr wurde 
Klaus Kollenberg auf mehrere 

Durchbrüche in den Uferdäm-
men aufmerksam. „Die Däm-
me sind fast 100 Jahre alt und 
durch Buschwerk und Bäume 

am Ufer aufgeweicht worden“, 
sagt der 80-Jährige. Deshalb 
hatte er gleich zu Jahresbeginn 
damit begonnen, die am Ufer 
stehenden Weiden zu beseiti-
gen, um den Schaden zu be-
grenzen und den Damm ent-
lang der Ems zu erneuern. 
Doch diese große Baustel-
le liegt nun erst einmal brach, 
denn wegen der Brutzeit der 
Vögel darf Kollenberg nicht 
weiterarbeiten. „Erst im Au-
gust kann es weitergehen“, sagt 
er. Die Arbeiten, die im übri-
gen mit der Bezirksregierung 
Detmold abgestimmt sind, sol-
len auch dafür genutzt werden, 
an dieser Stelle eine Fischtrep-
pe zu bauen. So möchte es die 
Gewässerschutzbehörde des 
Kreises Gütersloh. 
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Thilo Kommescher (v.l.), Carina Merschbrock und Frank Schulte-Tick-
mann sind das neue Vorstandsteam. Foto: privat

Neue Gesichter im Vorstand 
von Grün-Weiß Varensell
Der Sportverein blickt sehr positiv in die Zukunft

Varensell. Die diesjährige Jahreshauptversammlung des 
SC Grün-Weiß Varensell mit Wahlen musste unter außer-
gewöhnlichen Umständen als Videokonferenz stattfinden. 
Wichtig für die Mitglieder: Der Jahresbeitrag wird nur zu 
einem Teil eingezogen. 

16 Jahre lang haben der ers-
te Vorsitzende Hubert Schul-
te-Tickmann und sein Stellver-
treter Bernhard Merschbrock 
die Geschicke des Vereins ge-
leitet. „Wir als geschäftsfüh-
render Vorstand treten nicht 
mehr zur Wiederwahl an, da 
es nach langjähriger Tätigkeit 
an vorderster Stelle nun an der 
Zeit ist, die Verantwortung 
für den sehr gut positionier-
ten Verein in jüngere Hände zu 
legen. Selbstverständlich blei-
ben wir auch in Zukunft wei-
terhin mit Rat und Tat dem 
Verein verbunden, weil es ei-
ne Herzensangelegenheit ist“, 
so Schulte-Tickmann
Als Nachfolger vorgeschlagen 
wurden Thilo Kommescher 
als erster Vorsitzender, Frank 
Schulte-Tickmann als zwei-
ter Vorsitzender sowie Carina 
Merschbrock als Geschäfts-
führerin. Die drei wurden 
dann mit einem einstimmigen 
Votum auf die genannten Pos-
ten gewählt. 
Thilo Kommescher bedank-
te sich beim bisherigen Vor-
stand für die hervorragende 

langjährige Arbeit. Unter ih-
re Amtszeit fielen der Bau des 
Sportheims (2005) sowie der 
Umbau des Hartplatzes in ei-
nen Rasenplatz (2009). Zu-
dem wurde über die Jahre ei-
ne enge Zusammenarbeit mit 
Kitas und Schulen aufgebaut 
und eine Jugendabteilung Fuß-
ball gegründet. Verdient war 
da die Auszeichnung zum kin-
derfreundlichen Sportverein 
(2007). Auch der Damenfuß-
ball wurde aufgebaut und wei-
tere neue Gruppen wie Bad-
minton und Zumba ergänzen 
das Vereinsangebot. Der Ver-
ein zählt mittlerweile 600 Mit-
glieder, von denen der Verein 
wegen der Corona-Pande-
mie in diesem Jahr nur einen 
Teil des Jahresbetrags einzie-
hen wird, teilte der Vorstand 
mit. Thilo Kommescher wagte 
dann noch den Ausblick auf die 
bevorstehenden Vereinsaufga-
ben: So soll das Sportheim re-
noviert werden. Außerdem 
soll das Sportangebot für äl-
tere Mitbürger erweitert wer-
den und auch der Breitensport 
soll ausgebaut werden.

Neue Corona-Teststellen
Schnelltests in E-Center und Apotheke

Rietberg (mad). Bürger kön-
nen sich ab sofort an zwei 
weiteren Anlaufstellen auf 
das Corona-Virus testen las-
sen. In Kooperation mit Dr. 
Jacek Sakowski, Inhaber der 
Rotgerischen Apotheke, ha-
ben die Malteser Rietberg 
vor ihren Vereinsräumen an 
der Konrad-Adenauer-Stra-
ße 22 einen Container pos-
tiert, in dem die Schnelltests 
durchgeführt werden. Ange-
boten wird dieses immer don-
nerstags von 18 bis 21 Uhr, 

samstags von 13 bis 16 Uhr 
und sonntags von 11 bis 14 
Uhr. Über die Seite f lixtes
ten.de muss vorab ein Ter-
min vereinbart werden. Ei-
ne weitere Teststelle gibt es 
am E-Center im ehemaligen 
C&C-Markt. Hier können 
sich Bürger von montags bis 
freitags von 9 bis 13 Uhr und 
16 bis 19 Uhr einen Testter-
min reservieren. Auch sams-
tags wird getestet von 9 bis 13 
Uhr. Termine über www.test
zentrum-rietberg.de.

Sehr geehrter Anzeigenkunde,

Bitte bis zum 6.  April 2008
zurückfaxen -  danke !

Treppen · Fensterbänke · 
Waschtische & Küchenarbeitsplatten 

fertigen wir auf Maß!

NEU: Duschen aus Granit!
Für neue und ältere

Küchen  & Bäder!
Unser Service: Komplizierte
Teile werden  bei uns auf dem
CNC-Bearbei tungs  zentrum maß-
genau gefertigt.

Westfalenweg 247 · 33415 Verl · Tel. (05246)2987 · Fax 5973
www.kochtokrax.com

Sehr geehrter Anzeigenkunde,

Bitte bis zum 6.  April 2008
zurückfaxen -  danke !

Albert Kochtokrax
GmbH

Marmor, Granit u. Naturstein
Westfalenweg 247 · 33415 Verl · Tel. (05246)2987 · Fax 5973

Sehr geehrter Anzeigenkunde,

Bitte bis zum 6.  April 2008
zurückfaxen -  danke !

Duschen aus Granit!
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Um Menschen eine Freude zu machen, haben die Schü-
ler der 7. und 8. Klasse des Gymnasiums Nepomucenum Riet-
berg für die Patienten der ambulanten Caritas Sozialstation und 
Mieter der Service Wohnungen des Caritasverbandes für den 
Kreis Gütersloh bunte Ostergirlanden gebastelt. 1.250 farben-
frohe Hasen wurden angefertigt, die den Senioren sagen sollen: 
„Wir sind für euch da.“ Sonst besuchen die GNR-Schüler der 
Arbeitsgemeinschaft „Seitenwechsel“ Bewohner in der Senio-
ren-Wohngemeinschaft Rietberg, um die „andere Seite“ kennen 
zu lernen. Das Projekt besteht bereits seit mehr als zwölf Jah-
ren in Kooperation mit dem Caritasverband für den Kreis Gü-
tersloh. Bei der Übergabe der Ostergirlanden waren Mitglie-
der der AG zusammen mit ihrer Projekt-Lehrerin Anne Pfeiffer 
(3.v.r.) vor Ort und überreichten die bunten Häschen an die Lei-
terin der Sozialstation Monika Micheel (links) und Mechthild 
Reger (Mitte hinten), die die Osterüberraschung zu den Seni-
oren brachten.  Foto: privat

Die katholische Männergemeinschaft St. Marien Va-
rensell hat der Verstorbenen gedacht. Da aufgrund der Coro-
na-Beschränkungen aktuell keine Generalversammlung und 
damit auch keine Ehrung der verstorbenen Mitglieder vorge-
nommen werden kann, hat der Vorstand der Männergemein-
schaft das Patronatsfest des heiligen Josef genutzt. Am Kreuz 
auf dem Friedhof wurden im Rahmen einer kleinen Andacht 
Kerzen für jedes seit der letzten Generalversammlung verstor-
bene Mitglied angezündet. Unter dem Leitgedanken „Erzählt 
von mir und traut euch zu lachen und lasst mir einen Platz zwi-
schen euch, so wie ich ihn im Leben hatte“ wurde über jeden 
Einzelnen der Verstorbenen gesprochen, um sich an gemein-
same Augenblicke zu erinnern. Mit einem Lächeln durfte voll 
Dankbarkeit auf die gemeinsam verbrachte Zeit zurückgeblickt 
werden. Die Männergemeinschaft St. Marien Varensell wird 
allen ihren Verstorbenen Mitgliedern ein ehrendes Andenken 
bewahren.    Foto: privat 

Auf einen Blick

Mit einer umfangreichen 
Spende möchte die Bürgerstif-
tung zur Entlastung der Schu-
len und Familien in Rietberg 
beitragen. Alle Schüler an den 
Grund- und Förderschulen im 
Stadtgebiet werden nun Woche 
für Woche mit medizinischen 
Masken ausgestattet. „Wir 
haben für jedes Kind für jede 
Woche bis zu den Sommerfe-
rien eine Maske besorgt“, sagt 
Heinrich Rasche, Geschäfts-
führer der Bürgerstiftung 
Rietberg. Schließlich müssen 
auch die Grundschulkinder 
während des Unterrichts eine 
Maske tragen. Mehr als 1.200  
Schüler im Stadtgebiet sollen 
davon profitieren. Die Bür-
gerstiftung hat bewusst medi-
zinische Masken in Kindergrö-

ßen bestellt. Allgemein wird 
davon abgeraten, dass Kinder 
FFP2-Masken tragen. 
An der Rudolf-Bracht-Grund-
schule in Mastholte wur-
de Heinrich Rasche freudig 
empfangen. Schulleiterin An-
nika Voß (links) und Konrek-

torin Melissa Füchtenkordsjür-
gen (Mitte) können die für sie 
kostenfreie Lieferung gut ge-
brauchen und bedankten sich 
für die freundliche Unterstüt-
zung bei Heinrich Rasche, der 
die Masken vorbeibrachte. Sie 
werden die Masken sogleich an 

die Kinder verteilen, sobald der 
Präsenzunterricht wieder star-
tet. In Mastholte hat Heinrich 
Rasche mit der Verteilung be-
gonnen, die weiteren Grund-
schulen sowie Förderschulen 
folgen in den kommenden Ta-
gen.  Foto: privat
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Es ist endlich an der Zeit, zu handeln – und zwar jetzt!
Gerd Muhle drängt in Sachen Johanneskapelle zur Eile: „Irgendwann sind die Schäden irreparabel“   

Bürgermeister Andreas Sunder 
musste den Rietberger Frakti-
onen kürzlich mitteilen, dass 
die Emskommune in sämtli-
chen beantragten Fördermaß-
nahmen nicht berücksichtigt 
wird. Darunter fällt neben den 
Sportheimen in Druffel und 
Neuenkirchen sowie der Um-
gestaltung der Rathausstraße 
eben auch eine Förderung für 
die Sanierung der Johanneska-
pelle. Unterstützung ist damit 
nicht zu erwarten – zumindest 
nicht für dieses Jahr und somit 
könnten sich die so dringend 
notwendigen Reparaturarbei-
ten weiter verschieben. „Doch 
wenn hier nicht bald gehan-
delt wird, besteht die Ge-
fahr, dass dieses wichtige his-
torische Gebäude dauerhaften 
Schaden erleiden könnte“, sagt 
Gerd Muhle. Seine SPD-Frak-
tion stellt deswegen einen An-
trag, der im nächsten Bau- und 
Verkehrsausschuss besprochen 
werden soll. Darin heißt es: 

Rietberg (mad). Lange schon wird debattiert, wie es mit der 
altehrwürdigen Johanneskapelle weitergehen soll. Allen ist 
klar: Es muss etwas getan werden. Eine Nichtsanierung wür-
de das schmucke Gebäude irgendwann so marode werden las-

sen, dass es nicht mehr zu retten ist. Doch eine Sanierung 
kostet Geld. Viel Geld, um genau zu sein. Und in Zeiten wie 
diesen sitzt keiner Kommune der Mammon lose im Stadt-
säckerl. Die Rietberger SPD formuliert dazu einen Antrag. 

„1. Der Ausschuss beschließt 
Maßnahmen, die Johanneska-
pelle vor weiterem Verfall zu 
schützen. 2. Die Verwaltung 
informiert den Ausschuss, wel-
che Möglichkeiten bestehen, 
dass provisorisch oder in Stu-
fen die Johanneskapelle lang-
fristig erhalten werden kann.“
„Wenn man die Johanneska-
pelle in Augenschein nimmt, 
fällt auf, dass ihr Zustand im-
mer schlechter wird. Man muss 
befürchten, dass die Schäden 
in absehbarer Zeit irreparabel 
werden“, sagt Muhle in seiner 
Antragsbegründung. Mehr-
heitlich war die Rietberger Po-
litik der Meinung, die Johan-
neskapelle als erhaltenswürdig 
anzusehen. Nun muss sie zei-
gen, ob sie dafür auch bereit 
ist, tief in die Kasse zu grei-
fen, um das barocke Kleinod 
zu sanieren. Am 25. Mai soll 
dieses Thema im Bauausschuss 
der Stadt Rietberg zur Sprache 
kommen. 

Die Johanneskapelle muss dringend saniert werden. Fördergelder wur-
den für dieses Jahr jedoch abgelehnt.   Foto: RSA/Addicks

Rietberg (mad). Schon im 
vergangenen Jahr hatte sich 
die Stadt Rietberg darum be-
müht, beim Land NRW För-
dermittel für einige Projekte 
zu bekommen. Dazu zählen 
der Neubau des Sportheims 
Neuenkirchen (mit 2,2 Milli-
onen Euro), die Erweiterung 
des Sportheims in Druffel 
(mit 1,2 Millionen Euro) so-
wie der Neubau eines Funk-
tionsgebäudes/Sportheims in 
Rietberg (mit etwa 535.000 
Euro). „Leider sind wir bei al-
len Projekten nicht zum Zu-

Weitere Projekte hängen
Rietberg geht bei Investitionspaketen leer aus

ge gekommen“, heißt es aus 
dem Rietberger Rathaus. Al-
lerdings sei mitgeteilt wor-
den, dass es eventuell doch 
noch eine Chance gibt auf 
finanzielle Unterstützung. 
Dazu wird die Bezirksregie-
rung wohl bis zum Sommer 
auf die Kommunen zukom-
men. Bürgermeister Andreas 
Sunder möchte mit den po-
litischen Fraktionen bespre-
chen, ob nun auf Fördergel-
der gewartet oder mit Hilfe 
städtischer Mittel begonnen 
werden soll. 

Rietberg. Der Fußball- und 
Leichtathletikverband West-
falen (FLVW) gibt bekannt, 
dass die Spielzeit 2020/2021 
annulliert wird. Dies betrifft 
sowohl die laufenden Meis-
terschaftswettbewerbe der 
Männer und Frauen inkl. des 
Ü-Bereiches und Futsal-Li-
gaspielbetriebs, als auch die 
der Jugend. „Ich kann ver-
sichern, dass wir uns diesen 
Schritt nicht leicht gemacht 
haben“, sagt FLVW-Präsi-
dent Gundolf Walaschews-
ki und verweist auf die un-

FLVW annulliert Spielzeit 
Wettbewerbe in kurzer Zeit nicht machbar

realistische Durchführung: 
Selbst wenn Kontaktsport 
im Amateursportbereich  ab 
dem 9. Mai wieder mög-
lich wäre, ließe das mit einer 
Vorbereitungszeit der Spieler 
von vier Wochen frühestens 
einen Start am 13. Juni zu. 
„Bis zum Ende der Spielzeit 
in nur drei Wochen die Hälf-
te der Spiele der Ligen zu ab-
solvieren ist nicht zu schaf-
fen“, so Walaschewski. 
Die Pressemitteilung finden 
Sie auf unserer Facebookseite 
„Das Blatt der Stadt“.
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Kaminholz gerät in Brand – Einsatz für die Wehr 
Druffel (dg.) Zunächst hieß es, 
eine Scheune sei in Brand gera-
ten, als die Feuerwehr am ver-
gangenen Sonntag gegen 18 
Uhr alarmiert wurde. Darauf-
hin fuhren die Löschzüge Neu-
enkirchen und Rietberg nach 
Druffel an den Westring. Vor 
Ort stellte sich jedoch heraus, 

dass der gemeldete Scheunen-
brand lediglich ein großer Holz-
stapel war, der dem Feuer aber 
reichlich Nahrung bot. Schnel-
le Löscharbeiten verhinderten, 
dass der gesamte Vorrat im 
Brennholzschuppen Raub der 
Flammen wurde. Ein Großteil 
der 50 Feuerwehrleute konnte 

bald wieder abrücken. Für Rest-
löscharbeiten blieb ein kleines 
Team auf dem landwirtschaft-
lichen Anwesen. Der Schaden 
wird auf 3.000 Euro geschätzt. 
Brandursache stand bis Redak-
tionsschluss noch nicht fest. Die 
Kripo ermittelt.
 Foto: RSA/Rehling

Kontrollen des Veterinäramtes werfen Fragen auf
 „Achtung für Tiere“ kritisiert intransparente Arbeit der Behörde und veröffentlicht Bildmaterial

Varensell. Nicht zum ersten 
Mal musste Astrid Reinke, 
Vorsitzende des Vereins „Ach-
tung für Tiere“, eine Schaf-
herde melden, bei der offenbar 
verletzte oder kranke Tiere un-
behandelt sich selbst überlassen 
blieben. „Es ist bereits die vier-
te Schafherde innerhalb weni-
ger Monate“, sagt sie. Die Tier-
ärztin kritisiert außerdem, dass 
der staatliche Tierschutz oft in-
transparent sei. Bei einer gro-
ßen Herde in Varensell hatten 
Vereinsmitglieder lahmende 
Tiere dokumentiert. „Einige 
Tiere setzten ein Bein gar nicht 
mehr auf und wir sahen, wie sie 
sich mühsam voranschleppten. 
Aus der Zeitung erfuhren wir, 
dass das Veterinäramt solche 
Tiere offenbar nicht entdeckt 

hat“, sagt die zweite Vorsitzen-
de Frauke Albersmeier. Der 
Verein wandte sich daraufhin 

mit einem Fragenkatalog an 
das Veterinäramt. „Wir wollen 
wissen, wie die Tiere kontrol-

liert wurden. Auf unsere kon-
kreten Fragen haben wir bisher 
keine Antworten bekommen“, 
berichtet Albersmeier. „Es gibt 
so viele Fälle von Tierquäle-
rei, die erst durch Tierrechts-
organisationen aufgedeckt wer-
den. Wie Behörden, die für den 
Tierschutz zuständig sind, ar-
beiten, muss dringend transpa-
rent werden“, sagt sie. Im Fall 
der Schafherde hat der Verein 
einen Teil des Bildmaterials ver-
öffentlicht. „Es macht deutlich, 
wieso wir Fragen zu den Kon-
trollen haben.“ Das Video zum 
Fall der Varenseller Schafsher-
de ist auf der Vereinsseite unter 
www.achtung-fuer-tiere.de zu 
finden. Der Verein prüft der-
zeit noch weitere Schritte zur 
Klärung.

Ein offenbar verletztes Schaf steht in der Herde.  Foto: privat

Vorsicht vor
Hundeködern! 
Rietberg (mad). Leider im-
mer wieder ein Thema: Erst 
vor einigen Tagen hatte eine 
Hundehalterin aus Rietberg 
über das soziale Netzwerk 
„Facebook“ vor Hundekö-
dern gewarnt. Sie war mit 
ihrem Vierbeiner „Im En-
nebutt“ unterwegs, als ihr 
Hund dort einen wohl mit 
Absicht ausgelegten Hap-
pen erschnüffelte. Zum 
Glück, so sagt die Rietber-
gerin, frisst ihr Hund drau-
ßen nichts, so dass sie den 
Köder genauer inspizieren 
konnte. Das Fleischstück 
war mit Schrauben und 
Holzspießen gespickt. 
Die Polizei bittet Passan-
ten, die auf solche Tierkö-
der stoßen, ihre Funde zu 
melden. Entweder unter 
Tel. 05241/8690 oder bei 
der Dienststelle in Rietberg 
am Bolzenmarkt  unter Tel. 
05244/9051597.
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Schlemmerzeit ist Spargelzeit
– Anzeige –

SPARGEL
REZEPT
Zutaten für 4 Portionen:
500 g  Spargel, frischer
250 g   Käse (Gouda oder 

Edamer), in Scheiben 
geschnitten

250 g   Schinken, gekoch-
ter, möglichst große 
Scheiben

2  Ei(er), verquirlte
100 g  Mehl
100 g  Semmelbrösel
 Öl zum Braten

Zubereitung:
1.  Den frischen Spargel schä-

len. In Salzwasser mit ei-
nem kleinen Stück Butter 
gar kochen (sollte noch et-
was „Biss“ haben).

2.  Jeweils 2-3 Stangen Spargel je 
nach Dicke mit einer Scheibe 
Gouda einwickeln, dann ei-
ne Scheibe Schinken darum 
wickeln und diese mit Zahn-
stochern feststecken.

::

mal andersmal anders

Guten Guten 
         Appetit         Appetit

3.  Danach werden diese Spar-
gel-Gouda-Schinken-Teil-
chen in Mehl gewendet und 
anschließend leicht abge-
klopft. Dann durch das ver-
quirlte Ei ziehen und zum 
Schluss in den Semmelbrö-
seln wälzen.

4.  In einer Bratpfanne mit er-
hitztem Öl so lange anbra-
ten, bis sie knusprig sind.

Man kann den panierten Spar-
gel heiß oder kalt genießen.

Wir bieten Ihnen alles rund um den Spargel
und wür den uns freuen, Sie in unserem 
Hofladen begrüßen zu dürfen.

Auf Ihren Besuch freut sich
Familie Hülsey

Röckinghausener Straße 25 · 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 052 42 / 57 73 64 · E-Mail: info@spargelhof-huelsey.de

www.spargelhof-huelsey.de

EDEKA center LÜNING Rietberg
Westerwieher Str. 33 | 33397 Rietberg
Öffnungszeiten Mo. – Sa.: 7 – 21 Uhr

Täglich frisch 
für Sie
geschält

und

verpackt!

Regionaler Spargel 
vom Spargelhof Sprenger aus Delbrück

Heimat

So bleibt grüner Spargel frisch 
Rietberg. Mutters Tipp mit 
dem feuchten Geschirrtuch 
kennen viele. Aber wussten 
Sie, das dieser eher für den 
weißen Spargel gilt? Grünen 
Spargel sollten Sie aufrecht 

stehend lagern, zum Beispiel 
in einem großen Glas oder ei-
ner Vase. Die Enden sollten 
in eiskaltem Wasser stehen 
und die Köpfe mit Frischhal-
tefolie bedeckt werden.

Alter Mühlenweg 11
33129 Delbrück-Westenholz
(zwischen Mettinghausen u. Westenholz)

Telefon 02944 -971309
Mobil    0170-3225351
Wir freuen uns auf Sie!

    Lust auf Spargel ?

Spargelhof
Lohrmeier
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Kfd sagt ihren
Ausflug ab
Rietberg. Eigentlich sollte 
es in diesem Jahr zur Frei-
lichtbühne nach Tecklen-
burg gehen. Doch dieser 
Ausflug der Kfd Rietberg ist 
leider auch in diesem Jahr 
aufgrund der aktuellen La-
ge nicht möglich. Die Ti-
ckets wurden bereits um-
getauscht. Geplant ist nun, 
die Vorstellung am 8. Au-
gust im kommenden Jahr zu 
besuchen. Wer jedoch seine 
Karte zurückgeben möch-
te meldet sich bitte bei Ul-
la Potthoff unter Telefon 
05244 7479. 

Die Boule-Freunde Bernhard Hartmann (Rieti-Boules, v.l.), Raimond Pröger, Friedrich Prill (beide NK-Bou-
les), Wilfried Körber (Rieti-Boules), Gartenschaupark-Geschäftsführer Peter Milsch und Parkmeister Helmut 
Kammermann sind froh über die neue Beleuchtung.    Foto: privat

Boulespiel ist nun auch in der Dämmerung möglich
Ab sofort erhellen Flutlichter die beiden Bahnen im Gartenschaupark auch zu späterer Stunde

Rietberg. Dunkelheit macht den Boule-Spielern des TuS Vik-
toria Rietberg und des TuS Westfalia Neuenkirchen ab sofort 
nichts mehr aus. Denn zwei ihrer Boule-Bahnen im Garten-

schaupark Rietberg verfügen neuerdings über Flutlicht, so 
dass die Kugeln auch zu späterer Stunde noch zielsicher ge-
worfen werden können.  

Jetzt haben die Boule-Freunde 
auch in der Dämmerung wie-
der den Durchblick: Parkmeis-
ter Helmut Kammermann und 
seine Mitarbeiter Bodo Schiff-
mann und Markus Zurwie-
he haben dafür gesorgt, dass 
die Boulebahnen im Garten-
schaupark beleuchtet wer-
den können. Zunächst wur-
den Kabel vom Bouleheim im 
Parkteil Nord zu den Boule-
bahnen gelegt, dann das Fun-
dament für die insgesamt vier 
Masten ausgehoben und be-
toniert, schließlich die Mas-
ten aufgestellt. Damit werden 
die beiden Bahnen nun jeweils 
von zwei Seiten ausgeleuchtet, 
was den Vorteil hat, dass auch 
von beiden Seiten gespielt wer-
den kann. Aufgrund der Coro-
na-Pandemie und der aktuell 
geltenden Corona-Schutzver-
ordnung ist derzeit zwar kein 
regulärer Spielbetrieb möglich. 
Die Spielgemeinschaften Rie-
ti-Boules und die NK-Boules 

hoffen aber darauf, bald wieder 
loslegen zu können. Die Frau-
en und Männer treffen sich im-
mer dienstags und mittwochs 
ab 14 Uhr sowie samstags ab 
13 Uhr auf dem Boule-Gelän-
de im Gartenschaupark. Dann 
können auch interessierte Neu-

linge zur Kugel greifen. Neu 
ist eine Spielmöglichkeit der 
Rieti-Boules mittwochs ab 18 
Uhr, die sich besonders an Be-
rufstätige richtet. 
Bei niedrigen Infektionszahlen 
können jederzeit auch Neulin-
ge unter fachkundiger Anlei-

tung das Boule-Spiel auspro-
bieren. Interessierte können 
einfach vorbeischauen. Infos 
gibt es bei Wilfried Körber 
(Rieti-Boules) unter Telefon 
0151/20628282 und Friedrich 
Prill (NK-Boules) unter Tele-
fon 05244/3184.
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Digitale Kontaktverfolgung: 
Gesundheitsamt nutzt Luca-App

Stadtbibliothek kehrt wieder
 zurück zur Take-away-Ausleihe

Gütersloh. Die Abteilung 
Gesundheit des Kreises Gü-
tersloh ist jetzt vollständig 
an die Luca-App angebun-
den. „Oberstes Ziel ist es 
Infektionen zu vermeiden, 
aber gleichzeitig auch Lo-
ckerungen zu ermöglichen“, 
so Landrat Sven-Georg Ade-
nauer. Von der App profitie-
ren vor allem Gastronomiebe-
triebe, Kultureinrichtungen 
und der Einzelhandel. Die 
Besucher scannen mithilfe ih-
res Smartphones einen QR-
Code, der sie automatisch ein- 
und auch auschecken kann. 

Rietberg. Wegen steigender 
Coronazahlen im Kreis Gü-
tersloh wird in der Stadtbib-
liothek Rietberg ab sofort 
wieder die kontaktlose Aus-
leihe (Take-away-Auslei-
he) und Rückgabe angebo-
ten. Nach Terminabsprache 
können Kunden von montags 
bis freitags, jeweils in der Zeit 
von 9 bis 13 Uhr und von 14 
bis 17 Uhr, vorbeikommen, 
um Medien abzuholen oder 
zurückzubringen. Ein Ter-
min ist unbedingt erforder-
lich, entweder telefonisch 
unter 05244/986371 oder 

Die Gastgeber erhalten den 
Code automatisch sobald 
sie sich als Betreiber bei der 
Luca-App anmelden. „Sobald 
eine Infektion bei einem Gast 
oder einem Besucher nachge-
wiesen wird, können die Da-
ten freiwillig verschlüsselt an 
die Abteilung Gesundheit 
übermittelt werden“, so Gui-
do Klinker, Verwaltungslei-
ter der Abteilung Gesundheit. 
Hinweis: Wer sich anmelden 
möchte oder weitere Fragen 
hat, wendet sich bitte an den 
Anbieter selbst unter www.
luca-app.de.

per Mail: stadtbibliothek@
stadt-rietberg.de. Bücher, 
Filme und Co. können on-
line (webopac.winbiap.de/
rietberg) oder über die Bib-
liotheks-App B24 reserviert 
werden. Außerdem ist die 
OnleiheOWL wieder für al-
le Interessierten kostenfrei 
freigeschaltet. Zugangsdaten 
werden auf Anfrage anstadt-
bibliothek@stadt-rietberg.
de vergeben. Alle Medien, 
die ab dem 29. März für die 
Rückgabe fällig gewesen wä-
ren, wurden automatisch bis 
mindestens 4. Mai verlängert.

Experimentell, abstrakt und voll bunter Lebensfreude 
Rietberger Künstlerpaar zeigt bis Ende April viele farbenfrohe Werke in der Galerie „art colori“

Rietberg/Gütersloh (mad). 
Den eintönigen Alltag mit 
reichlich bunter Farbe erhel-
len – das bietet das Rietberger 
Künstlerpaar Gisela und Jo-
hannes Berner. In einer kleinen 
Ausstellung in der Galerie „art 
colori“ zeigen sie derzeit eini-
ge ihrer Werke. Das Besonde-
re: Die Ausstellung ist dank 
großer Fenster auch von drau-
ßen sehr gut zu sehen. Wer 
möchte, darf aber auch gerne 
hineinkommen in das schnu-
ckelige Fachwerkhaus an der 
Feldstraße 19. Zu sehen gibt 
es expressionistische Malerei 
von Johannes Berner, die sich 
in diesem Fall oft der weibli-
chen Gestalt widmet, und das 
mit bunten, zuweilen schrillen 
Farben, die Lebensfreude und 
Eigenwilligkeit ausdrücken. 
„Meine Bilder sind Experi-
mente, in denen ich die unter-
schiedlichsten Arbeitsweisen 
ausprobiere. Zum Beispiel ver-
wende ich Öl- oder Acrylfar-
ben, die ich nicht nur mit dem 
Pinsel, sondern auch mit einem 
Spachtel auftrage“, erklärt Jo-
hannes Berner. Auch seine 

Frau Gisela probiert gerne neue 
Techniken auf der Leinwand 
aus. Sie zeigt in der Ausstel-
lung einige ihrer Bilder, die sie 
mit Acryl-Pouring kreiert hat. 
Unter dem Motto „Dem Zufall 

eine Chance geben“ entstehen 
fantasievolle abstrakte Bilder. 
Die Ausstellung der beiden ist 
noch bis zum 30. April in der 
Feldstraße 19 in Gütersloh zu 
sehen. Die Galerie ist mitt-

wochs von 14 bis 19 Uhr, sowie 
samstags von 11 bis 14 Uhr ge-
öffnet. Wer möchte, kann wei-
tere Termine vereinbaren unter 
05244/9740853 oder per Mail 
an giselaberner@hotmail.de.

Die ausgestellten Bilder von Johannes Berner und seiner Frau Gisela sind auch von draußen gut zu sehen. 
Wer möchte, kann aber auch hineinkommen in die Galerie „art colori“.  Foto: privat
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AZUBIS GESUCHT!

MMehr Infos auf unserer Webseite 
www.bs-rietberg.de/jobs

B&S GmbH
VVarenseller Str. 5 | 33397 Rietberg
     0162-7925738 | info@bs-rietberg.de

ANLAGENMECHANIKER FÜR SANITÄR-, 

HEIZUNGS- UND KLIMATECHNIK (m/W/D)

 

SolvisBen
der Besserkessel: Mehr Heizung fürs Geld!

Generations-
übergeifend & 

zukunftssicher!

B&S Rietberg GmbH
Varenseller Str. 5 
33397 Rietberg

Tel.: 05244 10165
info@bs-rietberg.de
www.bs-rietberg.de

estieren Sie in Solar!

r sind Ihr Ansprechpartner!Wir gratulieren zur Neueröffnung und 

wünschen für die Zukunft viel Erfolg!
 Investieren Sie in Solar!

Wir sind Ihr Ansprechpartner!

KAIMANN
Energietechnik GmbH

Fasanenweg 2 · 33397 Rietberg-Westerwiehe

Telefon: 0 52 44 / 12 55

Ihr Spezialist für Sanitär, Heizung, Lüftung und Energieeffizienz

Rietberg. Die Sonne liefert 
nicht nur Energie, um da-
mit Strom zu generieren. Mit 
Solarthermieanlagen kann 
sie auch dazu genutzt wer-
den, um Wasser zu erwär-
men. Die Warmwassererzeu-
gung in Solarthermieanlagen 
funktioniert recht einfach: In 
dünnen röhrenförmigen Son-
nenkollektoren zirkuliert eine 
Flüssigkeit, angetrieben durch 
eine Pumpe. Zumeist handelt 
es sich dabei um ein Gemisch 
aus Wasser und einem Frost-
schutzmittel. Scheint dann 

geeigneter Solarspeicher. Be-
währt hat sich mittlerwei-
le der Pufferspeicher, welcher 
sowohl von der Solarthermie-
anlage, als auch von der Hei-
zung genutzt werden kann. 
Damit arbeiten beide Systeme 
gut zusammen. Für Eigen-
heime werden Solarthermie-
anlagen bereits als Komplett-
pakete angeboten. Eine solche 
Investition kann sich rechnen. 
Wird ein typischer Vierperso-
nenhaushalt zugrunde gelegt 
mit einer Wohnf läche von 
120 Quadratmetern, würden 

Die Kraft der Sonne bringt
Wärme ins Eigenheim
Solarthermieanlagen werden staatlich gefördert

die Sonne auf die Anlage, er-
wärmt sich die Flüssigkeit in 
den Röhren. Über einen Wär-
metauscher wird die Wärme-
energie dann an einen Wasser-
speicher abgegeben, der oft im 
Keller eines Hauses installiert 
ist. Von dort wird das erwärm-
te Wasser zu den Zapfstellen 
im Haus geleitet. 
Mittels so genannter Kombi-
anlagen wird über einen Wär-
metauscher auch Wärme an 
die Heizungsanlage abgeführt. 
Besonders sinnvoll ist dies bei 
Wärmepumpen-Heizungen. 
Benötigt wird außerdem ein 

etwa 16 Quadratmeter Kol-
lektorf läche benötigt. Dafür 
würden etwa 4.500 Euro an-
fallen. Für den Speicher, der 
etwa ein Fassungsvolumen von 
1.000 Litern haben sollte, wer-
den weitere 2.000 Euro fällig. 
Für sonstige Kosten inklusive 
Montage sollten nochmal etwa 
3.000 Euro kalkuliert werden, 
so dass sich eine Gesamtsum-
me von etwa 9.500 Euro ergibt. 
Dabei sollte beachtet werden, 
dass es für solche Anlagen die 
staatliche Solarthermie-För-
derung für Einfamilienhäu-
ser gibt. 

 Foto: pixabay
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Katthagenstraße 6 · 33397 Rietberg-Mastholte
Telefon: 0 29 44 / 75 35 · info@elektro-handing.de

Inh. Sven Haubold
Meister im SHK Handwerk

Haubold Haustechnik 
Birkhuhnweg 14 
33397 Rietberg

Tel. 0 52 44 - 4 03 20 75
Mobil 0176 81 03 38 94
info@haubold-haustechnik.de 
www.haubold-haustechnik.de 

Klima Sanitär Heizung Wärmepumpen

Energie vom Hausdach: Ökostrom selber produzieren 
Mit einer Solaranlage vom Verbraucher zum Produzenten
Rietberg. Vom reinen Verbraucher zum Stromproduzenten 
zu werden – diese Idee ist für immer mehr Privathaushalte 
und Gewerbetreibende interessant. Da die Möglichkeit ei-
ner Windkraftanlage im Garten oder auf dem Betriebsge-

lände in den wenigsten Fällen zu realisieren ist, richtet sich 
der Fokus auf die Photovoltaik. Mit einer Solaranlage auf 
dem Hausdach oder der Gewerbeimmobilie kann Geld ge-
spart und die Umwelt entlastet werden.

Eine Photovoltaikanlage auf 
dem Hausdach, deren erzeug-
ten Strom die Bewohner teil-
weise selbst verbrauchen, ist 
eine verlockende Möglichkeit. 
Da aber nicht jeder bereit ist, 
selbst zu investieren und ein 
hoher Beratungsbedarf be-
steht, werden inzwischen ne-
ben Kauf- auch Pachtmodelle, 
sogenannte Contracting-Lö-
sungen, angeboten. Bei die-
sen Modellen übernimmt der 
Anbieter die Beratung und die 
Investitionskosten. Der Kun-
de zahlt nur eine Pacht zuzüg-
lich der Strommengen, die sei-
ne Anlage nicht selbst erzeugt 
hat. Der Anbieter übernimmt 
die Wartung und Instandset-
zung, so dass sich der Haus-
besitzer um nichts kümmern 
muss. Bei einem Beispielver-
brauch von 4.000 kWh lassen 

Stadtwerken beraten lassen und 
sie dort erwerben. Die Stadt-
werke setzen bei der Umset-
zung sowohl der Pacht- als auch 
der Kaufanlagen auf regiona-
le Partnerschaft und arbeiten 
daher mit dem Unternehmen 
Ewenso, einem Meisterbetrieb 
aus Langenberg, zusammen. 
Ewenso bringt über 15 Jahre 
Erfahrung in der Solarbranche 
mit. Seine 28 engagierten Mit-
arbeiter stehen für eine persön-
liche Betreuung von Anfang bis 
Ende des Projektes.
Die EEG-Einspeisevergütung 
sinkt stetig. Daher empfiehlt 
es sich, kurzfristig eine An-
lage zu errichten und so eine 
möglichst hohe Vergütung zu 
sichern. Dogan Topbas von 
den Stadtwerken berät Sie 
gern: 05244/9609944 oder 
d.topbas@stadtwerke-rl.de

sich so etwa 35 Prozent Strom-
kosten pro Jahr einsparen und 
die Umwelt schonen. 
Was für Privathaushalte gilt, 
trifft für Gewerbebetriebe 
noch deutlicher zu: In den Be-
trieben wird gearbeitet, wenn 
die Sonne scheint – Verbrauch 
und Produktion laufen also 
praktisch synchron. Da in der

Auch für Gewerbebetriebe
sind PV-Anlagen interessant

Regel hier sogar größere Dach-
flächen zur Verfügung stehen, 
sind leistungsstärkere PV-An-
lagen möglich. Diese Anlagen 
in Verbindung mit der hohen 
Eigenverbrauchsquote sorgen 
im Gewerbe bei einem Pacht-
modell für eine sofortige Kos-
tenersparnis. Hier können so 
leicht bis zu 50 Prozent Strom-

kosten pro Jahr eingespart wer-
den. Darüber hinaus hilft der 
eigene Ökostrom, das Profil 
des Unternehmens zu schär-
fen, denn man kann darauf 
hinweisen, dass nachhaltig ar-
beitet beziehungsweise produ-
ziert wird. Immer mehr Käu-
fer und Kunden interessieren 
sich dafür, wie ein Unterneh-
men zur Nachhaltigkeit steht.
Mit dem Solardach bedienen 
zum Beispiel die Stadtwerke 
Rietberg-Langenberg diesen 
Wunsch nach einer gewissen 
Selbstversorgung, die ökolo-
gisch und ökonomisch sinnvoll 
sein soll. Bei dem Stadtwerke- 
Pachtmodell wird hersteller-
unabhängig beraten und für 
18 Jahre ein Fullservicepaket 
angeboten. Selbstverständ-
lich können sich Interessierte 
auch über Kaufanlagen bei den 

Telefon:  05244 8952
post@prinz-heizungsbau.de

Bahnhofstr. 98 / 33397 Rietberg
prinz-heizungsbau.de
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Ihr Dach kann mehr!
Werden Sie Ihr eigener Stromversorger

Kaufen oder mieten Sie jetzt Ihr Solardach.
Maßgeschneidert für Ihr Zuhause.

www.stadtwerke-rl.de

Fördermittel für die eigene PV-Anlage beantragen
Von zinsgünstigen Krediten bis hin zu Zuschüssen gibt es Unterstützung von Bund und Land
Für die Installation von Pho-
tovoltaikanlagen (PV) gibt es 
bei Bund und Ländern ver-
schiedene Förderungen. Die-
se reichen von der Einspeise-
vergütung oder zinsgünstigen 
Krediten bis hin zu  Zuschüs-
sen für die Energieversorgung. 
Dabei kommt es darauf an, ob 
es sich um eine neue PV-An-
lage handelt, oder ob eine be-
stehende erweitert werden soll. 
Bei der Einspeisevergütung 
wird dann eine Erweiterung 
wie eine neue PV-Anlage ge-
wertet und die Förderung er-
folgt dann nach aktuellem Ta-
rif, nicht nach dem alten zum 
Zeitpunkt der Erstinstallati-
on. Dann ist interessant, ob die 
PV-Anlage auf einem Firmen-
gebäude oder einem Privathaus 

installiert wird. Denn nicht al-
le Förderprogramme stehen Pri-
vatpersonen und Unternehmen 
gleichermaßen zur Verfügung. 
Zudem sind sogenannte Insel-
anlagen, also solche, die nicht an 

das öffentliche Stromnetz ange-
schlossen sind, von vielen För-
dermaßnahmen ausgeschlossen. 
Der Antrag auf Förderung 
muss zumeist vor dem Kauf der 
PV-Anlage gestellt werden. Die 

Einspeisevergütung erhält man 
nach vorheriger Anmeldung der 
Anlage mit deren Inbetriebnah-
me und wird über das EEG ge-
regelt. Danach wird sie ab der 
Anmeldung für einen Zeit-
raum von 20 Jahren gezahlt. 
Allerdings sinkt die Einspei-
severgütung seit einigen Jahren 
stetig. Da der Strompreis im 
Vergleich zur Einspeisevergü-
tung mehr als doppelt so hoch 
ist, lohnt sich indes ein mög-
lichst hoher Eigenverbrauch 
des selbsterzeugten Solarstroms. 
Vor allem bei Kleinanlagen ist 
ein hoher Eigenverbrauch in-
teressant. Denn Betreiber ei-
ner großen PV-Anlage (über 
30 kWp) müssen auf eigenver-
brauchten Strom zusätzlich eine 
EEG-Umlage entrichten. 

Die Energie vom Dach nutzbar machen. Foto: AdobeStock
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Über den Dächern von Rietberg: „Die Eigenversorgung mit Strom ist gut für die Umwelt, entlastet das öf-
fentliche Netz und schont den Geldbeutel“, sagt Wolfgang Rieländer von der Max Lüning GmbH & Co. 
KG in Rietberg.  Foto: privat

Auch das Firmendach kann man für Solarstrom nutzen
Online-Seminar am 27. April informiert Unternehmer über die Wirtschaftlichkeit von PV-Anlagen
Rietberg. Luftaufnahmen von Rietberg zeigen, dass auf vie-
len Firmendächern noch Potenzial für die Nutzung von So-
larenergie schlummert. Die heimischen Unternehmen kön-

nen von der Nutzung erneuerbarer Energien wirtschaftlich 
profitieren und zugleich die Energiewende voranbringen. Ein 
kostenloses Online-Seminar informiert darüber.

Der Gedanke ist ideal für Ge-
werbe und Industrie: Die Son-
ne als unerschöpfliche Ener-
giequelle bietet Kostenvorteile, 
Versorgungssicherheit und ist 
gelebter Klimaschutz. Da-
her möchte die Stadt Rietberg 
die Unternehmen dabei un-
terstützen und lädt in Koope-
ration mit der EnergieAgen-
tur.NRW zu einem Workshop 
im Online-Format ein. Unter 
dem Titel „Selfmade-Strom 
vom Firmendach“ gibt Rüdiger 
Brechler von der EnergieAgen-
tur.NRW den Unternehmern 
praxisorientierten Fachinput 
zur Wirtschaftlichkeit und 
Technik von PV-Anlagen. Au-
ßerdem informiert er über Zu-
schuss- und Fördermöglich-
keiten. Als weitere Referenten 
sind Wolfgang Rieländer von 
der Max Lüning GmbH & Co. 
KG sowie Markus Schierl von 
Solartechnik Schierl dabei. Bei-
de werden von eigenen Erfah-
rungen berichten.
Das Online-Seminar findet 

am Dienstag, 27. April, von 9 
bis 10.30 Uhr statt. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Anmel-
dungen nimmt Svenja Schrö-
der von der Stadt Rietberg  
entgegen per Email an: svenja.

schroeder@stadt-rietberg.de. 
Die Veranstaltung findet im 
Kontext der Teilnahme der 
Stadt Rietberg am „Watt-
bewerb“ statt. Denn mit der 
Nutzung von mehr Firmen-

dächern für Solarenergie kann 
die Stadt einem Gewinn des 
Städte-Wettbewerbs deutlich 
näherkommen. Je mehr mit-
machen, umso besser wird das 
Gesamtergebnis.

UNENDLICH
WÄRME!
Steigen Sie jetzt auf erneuerbare Energien um.
Mit den cleveren Heizungslösungen von
Paradigma profitieren Sie von bis zu 45%
Förderungen.

Als Paradigma-Partner in Ihrer Region haben
wir die passenden Lösungen für Ihr Zuhause.

Ökologisch. Konsequent. Heizen.

www.paradigma.de

Bis

45%
Förderu

ng

nutzen!

Ihr Paradigma-Fachpartner:

Studio für Bad & Heizung, Rietberg-Varensell, Basterweg 10 
Telefon: 0 52 44  / 93 21 90

www.bad-solar-heizung-klima.de

rietberger-stadtanzeiger.de   de   
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Ort des Geschehens: Café „Päusken“ an der Rathausstraße, hier zeigten die Inhaber Sabine und Frank Gol-
ler zivilen Ungehorsam. Ihre unerlaubte Biergartenöffnung schlug hohe Wellen.     Fotos: RSA/Rehling

Mit Plakaten zogen die Demonstranten Richtung In-
nenstadt.  Fotos (2): RSA/Addicks

Nicht nur Menschen aus Rietberg liefen mit. Viele 
Demo-Teilnehmer kamen von außerhalb.

Mitorganisator Alexander Worsley 
stimmt auf die Demo ein.

Aus Protest gegen ruinöse Corona-Verordnungsflut
Café „Päusken“ wollte mit verbotener Biergarten-Öffnung bewusst ein Zeichen setzen

Rietberg (dg/mad). Unter Inkaufnahme drohender Konse-
quenzen bewirtete das Ehepaar Goller jüngst Gäste im Bier-
garten. „ Wir kämpfen um unsere Existenz, die durch nicht 

nachzuvollziehende Maßnahmen gefährdet ist“,  begründe-
ten die Inhaber des Cafés an der Rathausstraße ihren zivilen 
Ungehorsam. Die Aktion rief die Staatsmacht auf den Plan.

Was war geschehen? Am 
Gründonnerstag boten die Be-
treiber, das Ehepaar Sabine und 
Frank Goller, ihr Tagesmenü 
auf Facebook an. Ihren To-Go-
Service erweiterten sie mit dem 
Hinweis, die Speisen im Bier-
garten hinter dem Cafégebäu-
de auf Wunsch verzehren zu 
können. Das Angebot nahmen 
dann einige Gäste auch an. 
Gastronomieräume im Haus 
waren geschlossen. Gegen 14 
Uhr trafen mit Christa Hab-
rock und Thorsten Zwick zwei 
Bedienstete vom Rietberger 
Ordnungsamt beim „Päusken“ 
ein. „Während Frau Habrock 
freundlich und sachlich um die 
Schließung des Biergartens bat, 
schlug Herr Zwick gleich einen 
scharfen, unfreundlichen Ton 
an und befahl den Service so-
fort zu schließen“, schildert Sa-
bine Goller. Nach einem Nein, 
verließen beide das Café. Kehr-
ten um 16 Uhr mit nochmali-
ger Aufforderung zurück. 
„Da wir sowieso ein Bußgeld 
zahlen werden, haben wir ge-
sagt, dass wir erst ab 17 Uhr, 
wie geplant, schließen“, erläu-
tern Sabine und Frank Goller. 
Laut Schilderung überschlu-
gen sich dann die Geschehnis-
se. 16.30 Uhr trafen Rietbergs 
Fachbereichsleiter Bürger-

dienste Stefan Tydecks und 
die Leiterin des städtischen 
Ordnungsamtes Martina Ven-
ne beim Café „Päusken“ ein. 
Mit ihnen 14 Polizeibeamte 
in Kampfausrüstung. Beklei-
det mit kugelsicheren Westen, 
Schutzhelmen, Pistolen und 
Schlagstöcken. Fünf von ih-
nen sicherten den Thekenraum 
im Gebäude, neun den Bier-
garten im Hof. Vorab sollen, 
laut Beobachtung, Rathaus-
straße sowie Bolzenmarkt für 

den Einsatz gesperrt worden 
sein. Umgangston und Hand-
lung wurden bestimmter und 
rauer. Als der Sohn der Fami-
lie Videoaufzeichnungen film-
te, überwältigten ihn vier Po-
lizisten, drückten ihn an die 
Hauswand, entwendeten sein 
Handy. Das wurde, laut Aus-
kunft der Polizei, auf richter-
lichen Beschluss als Beweis-
mittel beschlagnahmt. Von 
zehn Gästen und vier Fami-
lienmitgliedern wurden Per-

sonalien aufgenommen. Da 
das Ordnungsamt befürchte-
te, der Biergarten würde am 
nächsten Tag wieder geöffnet, 
ließ man vom Bauhof 10 Ti-
sche und 41 Stühle abtrans-
portieren und kostenpf lich-
tig einlagern. Bürgermeister 
Sunder war während der Räu-
mung auch vor Ort. „Ich be-
dauere außerordentlich, dass es 
soweit kommen musste.
Zweimal haben unsere Mitar-
beiter mit Rücksicht und zeit-
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„Ein Kunsthaus voller Sohn“ zeigt Skizzen und Gemälde von Dr. 
 Wilfried Kochs Sohn Wilfried Maria Koch.  Foto: privat

Ein Kunsthaus voller Sohn
Aktuelle Ausstellung im Museum Wilfried Koch

Rietberg. In etwa 40 Skizzen 
und Gemälden hat Dr. Wil-
fried Koch einst die Entwick-
lung seines Sohnes Wilfried 
Maria bis zu dessen 25. Ge-
burtstag festgehalten. Diese 
Bilder sind jetzt abermals in 
der Ausstellung »Ein Haus 
voller Sohn« zusammenge-
fasst. Und die ist nun, mit ge-
wissen Einschränkungen, im 
Kunsthaus Rietberg – Muse-
um Wilfried Koch zu sehen.
In der Deele sind acht Gemäl-
de zu sehen, die den Sohn von 
Dr. Wilfried Koch, Wilfried 
Maria (geboren 1951), zeigen. 
Jedes Bild hat eine eigene Ge-
schichte, die der Künstler (92) 
ausschweifend zu erzählen 
vermag. Die Nähe zwischen 

Vater und Sohn lässt sich an ei-
nem Doppelporträt der beiden 
erkennen. 
Corona bedingt ist diese Aus-
stellung, die schon mehrfach 
im Kunsthaus Rietberg zu 
sehen war, leider nur einge-
schränkt zu sehen. Das Muse-
um ist samstags, sonntags und 
an Feiertagen geöffnet, jeweils 
von 11 bis 18 Uhr. 
Interessierte müssen zuvor ei-
nen Termin vereinbaren und 
ein tagesaktuelles negatives 
Schnelltestergebnis vorlegen. 
Terminvereinbarung unter 
Telefon 05244/986376 oder 
auch per Email an kunsthaus@
stadt-rietberg.de. Die Ausstel-
lung ist bis zum 22. August ge-
plant.

lichem Handlungsraum sach-
lich aufgefordert zu schließen. 
Da dies nicht geschah, muss-
ten wir als Behörde gesetzlich 
handeln“, erläutert BM Sunder 
auf Anfrage des RSA. Dass die 
Verhältnismäßigkeit der Mittel 
angemessen war, wollen Sabine 
und Frank Goller nicht verste-
hen. „Wir wollten lediglich ein 
Zeichen setzen, gegen aktuel-
len Verordnungs-Wirrwarr in 
Sachen Corona. Wir sind we-
der Leugner dieser Pandemie, 
noch verfolgen wir politische 
Ziele. Am Ende kommen wir 
uns vor wie Verbrecher“, äußert 
sich Sabine Goller.
Familie Goller hat einen An-
walt eingeschaltet zur juristi-
schen Prüfung der Vorgänge.
Die Aktion hat hohe Wellen 
geschlagen und zog sogar die 
Verlegung der Demonstrati-
on „Lichterspaziergang“ aus 
Gütersloh nach Rietberg nach 
sich. Auch in den sozialen Me-
dien wurde heftig diskutiert 
über den Regelverstoß.
Schon deutlich vor 18 Uhr ver-
sammelten sich am vergange-
nen Montagabend die ersten 
Demo-Teilnehmer am Riet-

„Die Partei“ hatte sich als Gegendemo angemeldet und setzten ein ru-
higes Zeichen gegen den Lichtergang.  Foto: RSA/Addicks

Mehr als 300 Leute versammelten sich am ZOB, um an dem Lichter-
gang teilzunehmen. Foto: RSA/Rehling

berger ZOB. Die Sartirepar-
tei  „Die Partei“ hatte ebenfalls 
Stellung bezogen und setzte 
mit sechs anwesenden Perso-
nen einen – wenn auch klei-
nen – Gegenpol. Um aufgrund 
der Pandemie nicht noch mehr 
Menschen nach Rietberg zu 
lotsen, verlasen sie lieber die 
Namen derer, die die Gegen-
demo unterstützten.
Dann setzte sich der Lichter-
gang unter dem Motto „Ge-
meinsam – mutig – stark“ in 
Bewegung und zog mit mu-
sikalischer Untermalung und 
begleitet Richtung Innenstadt. 
Dort einmal falsch abgebogen  
marschierten die Demonstran-
ten die Rathausstraße entlang 
und anschließend zurück zum 
ZOB, wo Teilnehmer des Pro-
testzuges die Gelegenheit be-
kamen, ihre Meinung kund 
zu tun. Der einhellige Tenor 
war, dass es endlich klare Re-
geln geben müsse und es kein 
„weiter so“ geben dürfe. Insbe-
sondere nicht für diejenigen, 
deren Existenzen bedroht sind. 
Die Polizei lobte ausdrücklich, 
dass sich alle Teilnehmer fried-
lich verhalten hatten.
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75 Jahre Firma Hark Tiefbau
Rietberg. Auf nunmehr 75 
Jahre blickt das Unternehmen 
Tiefbau Hark zurück. Eigent-
lich hätte die Firma, die am 9. 
April 1946 von Paul Hark in 
Gütersloh gegründet und 1984 
von Horst Ehlers übernom-
men wurde, gerne groß gefei-
ert. Anfang der 90er zog die 
Firma nach Rietberg. Mittler-
weile beschäftigt die Firma 45 
Mitarbeiter und hat sich auch 
platztechnisch deutlich vergrö-
ßert. „Der Schwerpunkt unse-
rer Arbeit liegt auf dem Tief-
bau für die öffentliche Hand“, 
erläutert Dirk Ehlers. Sprich: 

Wenn Kommunen Kanäle 
oder Straßen erneuern oder 
ein Wohn-/Gewerbegebiet 
erschließen, dann ist Tiefbau 
Hark oft mit im Boot“, sagt 
Firmenchef Dirk Ehlers, der 
seinen Mitarbeitern so sehr ei-
ne „große Sause“ zum 75-jäh-
rigen Bestehen gegönnt hätte. 
Doch Corona macht diesem 
Vorhaben einen Strich durch 
die Rechnung. Belohnt hat sich 
das Unternehmen selbst mit ei-
nem Geschenk an sich und die 
Belegschaft: Denn die Grund-
stücksmauer ist nun mit einem 
riesigen Graffiti verschönert.

Jeder Abfallbehälter hat
nun seine eigene Nummer 
Nummerierung soll für mehr Sauberkeit sorgen

Rietberg. Die Mülleimer am Straßenrand quellen über und 
niemand räumt sie leer. Solche Beschwerden erreichen die 
Stadtverwaltung Rietberg immer mal wieder. Mit einem ein-
fachen Mittel wird nun Abhilfe geschaffen: Alle städtischen 
Abfallbehälter wurden nummeriert und können so der Stadt 
gemeldet werden, wenn sie voll sind.

Rund 370 Abfalleimer sind in 
den Ortsteilen der Stadt Riet-
berg aufgestellt. Die Hälfte al-
ler Müllbehälter steht im größ-
ten Stadtteil, in Rietberg. Eine 
externe Firma ist mit der regel-
mäßigen Leerung beauftragt. 
Und so werden einmal wö-
chentlich in allen Stadtteilen

Bürger können Missstände
der Abfallberatung melden

die Abfalleimer geleert – in der 
Rietberger Innenstadt in den 
Sommermonaten sogar zwei-
mal pro Woche. 
Dennoch kann es vorkom-
men, dass die Eimer schnell 
wieder voll sind, noch bevor 
der nächste Leerungsstermin 
ansteht. Dann helfen ab so-
fort die neuen Aufkleber mit 
einer individuellen Numme-
rierung: Wenn Bürger also 
künftig einen überquellenden 
Mülleimer entdecken, können 
sie bei der städtischen Abfall-
beratung anrufen und brau-
chen einfach nur die Nummer 

Anja Erlenkötter, Mitarbeiterin der städtischen Abfallberatung, hat al-
le städtischen Abfallbehälter im öffentlichen Raum mit nummerierten 
Aufklebern versehen. Foto: Stadt Rietberg

des Standortes auf dem Auf-
kleber zu nennen. Die Kolle-
gen der Abfallberatung kön-
nen dann zielgerichtet schon 
vor dem eigentlichen Säube-
rungstermin für eine außer-
planmäßige Leerung sorgen. 
Gleiches gilt, wenn Bürger im 
öffentlichen Raum noch einen 
Mülleimer ohne den prägnan-
ten roten Aufkleber entdecken: 
Anruf unter 05244/986269 ge-
nügt und an der Stelle kann ge-
zielt nachgebessert werden.
Besonders ärgerlich ist, dass 
Bürger offenbar Teile ihres 
Hausmülls in den öffentli-
chen Abfallbehältern entsor-
gen. Dafür sind die Müllei-
mer nicht gedacht, dies wird 
aber häufig an Bushaltestel-
len beobachtet. Auch ver-
stopfen häufig Kaffeebecher 
und Pizzakartons die Müllei-
mer. Hier bittet die Abfallbe-
ratung, diese doch zumindest 
möglichst klein zu machen, be-
vor sie entsorgt werden. Oder 
man nimmt den Abfall gleich 
mit nach Hause.

Runder Geburtstag bei Lefeld 
Rietberg. Zurecht mit Stolz 
blickt Johannes Lefeld zu-
rück: Am 1. April 1961 hat-
te er seinen Betrieb Lefeld 
Werkzeuge, Maschinen und 
Industriebedarf gegründet. 
Was im Keller des Wohn-
hauses des heute 84-jähri-
gen Gründers begann, wuchs 
im Laufe der Jahre zu einem 
Unternehmen mit einem Jah-
resumsatz von mehr als 50 
Millionen Euro. Das Ge-
schäft an der Konrad-Ade-
nauer-Straße ist für Hand-
werks- und Industriekunden 
aber auch für Privatkunden 
zu einer festen Anlaufstel-
le geworden. Die Kunden 
schätzen neben der jahre-
langen Erfahrung das groß 

aufgestellte Sortiment  mit 
mittlerweile mehr als 35.000 
Artikeln. Die Firma ist au-
ßerdem ein Spezialist für den 
stationären, aber auch für den 
Online-Handel geworden. So 
wickelt Lefeld beispielsweise 
den kompletten Online-Ver-
kauf der Marke Soda-Stre-
am auf der Plattform Ebay 
ab. Täglich verlassen etwa 
25.000 Pakete das Logistik-
zentrum des Betriebes, der 
70 Mitarbeiter beschäftigt. 
Neben Johannes Lefeld wird 
die Firma seit 27 Jahren von 
seiner Tochter Ursula Müns-
ter geführt. Ebenfalls in der 
Geschäftsführung ist André 
Wieneke, der sich stark für 
die Online-Belange einsetzt.
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Sicherheit für Ihr Zuhause
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Einbrechern das Handwerk vermiesen
Gut geschützt: GU Automatic liefert Sicherheitsprodukte fürs Zuhause

Rietberg. Investitionen in 
die Sicherheit an Türen und 
Fenstern lohnen sich. Denn: 
Gelegenheit macht Diebe. Je 
umständlicher es einem Ein-
brecher also gemacht wird 
einzubrechen, desto wahr-
scheinlicher ist es, dass er sein 
Vorhaben aufgibt. Die richti-
ge Sicherheitstechnik an Tü-
ren und Fenstern können also 
Einbrüche vereiteln.
Ein im Baumarkt erworbenes 
Nachrüstprodukt muss nicht 
schlecht sein. Aber nur im 
Zusammenspiel von zum Bei-
spiel Schließzylinder, Schlüs-
sel und Schließplatte wird die 
Haustür wirklich sicher. Da-
mit bei der Nachrüstung kei-
ne Fehler gemacht werden, 
sollte man einen Fachbetrieb 
damit beauftragen. Die GU- 
Gruppe bietet „Vorsprung mit 
System“ mit ihrem aufeinander 
abgestimmten Komplettsorti-
ment und liefert Lösungen für 
Einbruchhemmung an Türen 
und Fenstern, für barrierefrei-

es Bauen, für Türen in Flucht- 
und Rettungswegen bis hin 
zu individuellen Fassadenlö-
sungen für Objekte. Hier er-
halten Sie Beratung über die 
passenden Komponenten und 
die Sicherheitsprodukte wer-
den nach DIN-Vorschriften 
montiert. Die Produkte der 
GU-Gruppe werden von den 
polizeilichen Beratungsstellen 
empfohlen. Zum Leistungs-
portfolio der GU Automatic 
GmbH, das seine Produk-
te in Rietberg entwickelt und 
produziert, gehören innova-
tive, sichere und zuverlässi-
ge Lösungen für automatische 
Eingangssysteme und Türau-
tomatik sowie Installation, In-
betriebnahme, Wartung und 
Instandsetzung dieser Syste-
me. Dafür arbeiten die mehr 
als 280 Mitarbeiter und werden 
von einem bundesweiten Netz 
an Vertriebs-, Servicemitarbei-
tern sowie Partner-Unterneh-
men unterstützt.  Weitere Infos 
unter www.gu-automatic.de.

Systeme von GU Automatic sorgen 
für mehr Sicherheit.    Fotos: privat

www.becker-baustoffe.de

33397 Rietberg • Lange Straße 71-73
Tel. (0 52 44) 92 06-0
Fax (0 52 44) 9206-66

Ihr guter Partner am Bau!Renovieren
S a n i e r e n
Neubauen
Ausbauen

Schutz vor Einbrüchen: Polizei berät Hauseigentümer
Im Kreis Gütersloh sind die Fälle rückläufig, dennoch darf die Sicherheit nicht vernachlässigt werden

Kreis Gütersloh.  Für das Jahr 
2019 verzeichnete die Polizei 
im Kreis Gütersloh 298 Ein-
brüche in Wohnungen, 2018 
waren es noch 340.Die wich-
tigste Vorbeugung zur Ver-
hinderung von Einbrüchen 
ist sicherlich, dass bereits vor-
handene Sicherungen auch tat-
sächlich genutzt werden. Dazu 
gehört, dass die Fenster immer 
vollständig geschlossen und 
die Außentüren beim Verlas-
sen des Hauses zweimal abge-
schlossen werden.
Weiterhin sollte überprüft wer-
den, ob die Sicherheitstech-
nik des Hauses wirklich aus-
reichend ist und den heutigen 

Anforderungen entspricht.
Bereits zusätzliche Schlösser 
oder verdeckt eingebaute Ver-
riegelungstechnik können den 
Schutz wirksam erhöhen. Da-
mit ist ein sekundenschnelles 
Einbrechen nicht mehr mög-
lich und damit lassen dann 
schon viele Diebe von ihrem 
Vorhaben ab. Eine sinnvolle 
Ergänzung zum notwendigen 
Aufhebelschutz an Fenstern 
und Türen sind zudem hoch-
wertige Alarmanlagen.
Eine kompetente Sicherheits-
beratung in Sachen Einbruch-
schutz bieten auch die Bezirks-
dienstbeamten der zuständigen 
Polizeidienststellen an, die auf 

Wunsch das jeweilige Haus 
oder die Wohnung aufsuchen 
und Verbesserungsvorschläge 
direkt vor Ort vortragen. Diese 
Beratungen sind in allen Fäl-
len kostenlos.
Weitere Informationen und 
Hinweise zur landesweiten 

Kampagne „Riegel vor! Sicher 
ist Sicherer!“ erhalten Sie im 
Internet auf den Seiten Poli-
zei NRW.
Einen kostenlosen Service zum 
Thema Einbruchschutz bietet 
die Polizei auch unter Telefon 
05241/869-1879 an. 
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®

Mit einer HOMEtherm®

Wohnungseingangstür       sind wir sicher!

gehört bei KOMPOtherm® zum Standard

Höchste      Sicherheit
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www.kompotherm.de

Es kann jeden treffen – Aber nicht mit uns!

alle 3,5 Minuten
wird in Haushalte
eingebrochen

Schützen Sie sich
mit einer
KOMPOtherm® Tür

KOMPOtherm® Messezentrum
900 qm Erlebnis-Ausstellung mit über 80 Haustüranlagen

Montag, Donnerstag, Freitag 10.00  –  19.00 Uhr
Samstag  9.00  –  14.00 Uhr
Sonntag 14.00  –  17.00 Uhr

Dienstags und mittwochs Termin nach Vereinbarung

Industriestraße 24 • 33397 Rietberg • Tel. 0 52 44 / 97 59 60

  Funkalarmanlagen
        bieten Sicherheit!
  Individuell und einfach installiert.

  Geprüfte und zertifi zierte Gefahrenmeldean-
  lagen bieten Ihnen die Sicherheit, die Sie
  brauchen. Individuell auf Ihre persönlichen Anforde-
  rungen abgestimmt und ohne großen Aufwand installiert.

Verschlüsseltes Funkprotokoll
mit rollierender Codierung

InSiTech
Ein Unternehmen der Nüßing-Gruppe

Aluminiumstraße 1
33415 Verl
Fon 0 52 46 / 708 - 300

n
d

Verschlüsseltes Funkprotoko
un

nforde-
d installiert.

p
mit rollierender Codier

Besuchen Sie unsere Website und vereinbaren Sie
einen Beratungstermin direkt am Objekt vor Ort.

Wer früh genug plant, kann einiges an Kosten einsparen 
Nicht beim Einbruchschutz an Fenstern und Türen knausern: Experten beraten Sie auch vor Ort 
Gütersloh. Egal ob Hausbau 
oder Renovierungen: Der Ein-
bruchschutz sollte nicht aus 
Kostengründen vernachläs-
sigt werden. Die bundeswei-
te Initiative für aktiven Ein-
bruchschutz „Nicht bei mir!“ 
ruft dazu auf, sich frühzeitig 
über die verschiedenen Mög-
lichkeiten zu informieren und 
gibt Tipps zur Finanzierung.
Wer den Einbruchschutz bei 
Neubau und Renovierungen 
bereits in einer frühen Pla-
nungsphase mitbedenkt, ver-
meidet später Kosten bei der 
Nachrüstung. Laut polizeili-
cher Kriminalstatistik schei-
tern etwa 45 Prozent aller Ein-
brüche bereits an vorhandener 
Sicherheitstechnik. Das zeigt, 
wie effektiv präventive Schutz-

maßnahmen sind. 
Bei über der Hälfte aller Ein-
brüche werden Türen und 
Fenster innerhalb weniger Se-
kunden aufgehebelt. An die-
sen Stellen kann ein mechani-
scher Einbruchschutz helfen. 
So können Fenster beispiels-
weise durch Fensterbeschläge 
oder Rollläden gesichert wer-
den, Türen durch verstärkte 
Schlösser und Beschläge. Ach-
tung:  Kellerfenster und -türen 
nicht vergessen.
Die Bundesregierung fördert 
über die Kf W-Bank direkt 
den Einbau kriminalpräventi-
ver Maßnahmen. Eigentümer 
und Mieter können so je nach 
Höhe der Investitionskosten 
Zuschüsse von 100 bis 1.600 
Euro erhalten. Hierbei werden 

verschiedene Maßnahmen von 
einbruchhemmenden Haus- 
und Wohnungstüren bis hin 
zu Nachrüstungen von Fens-

Schnell sind normale Fenster auf-
gehebelt. Foto: privat

tern und Türen bezuschusst. 
Außerdem kann Einbruch-
schutz mit dem altersgerech-
ten Umbau verbunden werden 
und so zusätzliche Zuschüs-
se beantragt werden. Wichtig 
ist, sich rechtzeitig zu infor-
mieren, welche Sicherheits-
maßnahmen und Fördermög-
lichkeiten es gibt. Am besten 
kann das ein Fachmann, der 
in einer kostenlosen Beratung 
vor Ort geeignete Maßnah-
men empfehlen kann. Dabei 
hilft der qualifizierte Fachbe-
trieb Mesken Tischlerei ger-
ne weiter. Der Betrieb befindet 
sich in Gütersloh an der Fried-
richsdorfer Straße 54, Telefon 
05241/97690, weitere Infos im 
Internet unter www.einbruch-
schutz-mesken.de 
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Sicherheit für Ihr Zuhause
– Anzeige –

Mit einem sicheren Gefühl für Ihr Zuhause
HOMEtherm®  Wohnungseingangstüren sorgen für mehr Sicherheit  
Rietberg. Wer sein Haus oder 
die Wohnung verlässt, möch-
te sicher sein, in der Zeit sei-
ner Abwesenheit keine unlieb-
samen Besucher in seinen vier 
Wänden zu haben. Besonders 
Mehrfamilienhäuser nehmen 
Einbrecher gerne ins Visier. 
Denn da aus Sicherheitsgrün-
den die Haustüren nicht mehr 
verschlossen werden dürfen, 
damit im Notfall die Bewoh-
ner schnell ins Freie gelangen 
können, schaffen es die Ein-
brecher mitunter recht leicht 
hinein. 
Die HOMEtherm® Woh-
nungseingangstüren von 
Hartwig & Führer machen 
das eigene Zuhause dennoch 
absolut sicher. Die stabilen 
 HOMEtherm® Wohnungs-
eingangstüren erfüllen seri-
enmäßig die Anforderung der 
Widerstandsklasse RC 2 und 
entsprechen somit den po-
lizeilichen Empfehlungen. 
 HOMEtherm® Türen in der 
RC 3 Variante machen es den 
Dieben noch schwerer. 
Auch vor Lärm aus dem Trep-
penhaus schützen die Türen.
Auch in Sachen Design haben 
Eigentümer, Bauherren und 
Architekten eine große Aus-
wahl: Die HOMEtherm® Tü-
ren greifen den Stil des Hau-

ses auch von innen optimal auf. 
Von glatten Türblättern im ed-
len Holzdesign bis zum klas-
sisch-eleganten Landhausde-
sign mit Lichtausschnitten und 
Sprossen bildet die Kollektion 
alle Wünsche ab. Weiter bie-
tet KOMPOtherm® zahlreiche 
Sonderfeatures an: Mit Echt-
leder bezogene Innendrücker 
gehören ebenso dazu wie ei-
ne integrierte, beschreibbare 
Glastafel, auf der sich Famili-

ennachrichten notieren lassen 
und vieles mehr. Ein System 
für höchste Anforderungen 
im Sicherheitsbereich „Brand- 
und Rauchschutz“ bietet die 
HOMEtherm® T 30. 
Und das Beste: Die KFW un-
terstützt die Anschaffung der 
sicheren HOMEtherm® Woh-
nungseingangstüren mit einem 
finanziellen Zuschuss. Bei der 
Beantragung ist der Fachpart-
ner gerne behilflich. 

Die HOMEtherm® Wohnungseingangstüren-Kollektion bietet für ver-
schiedene Einrichtungsgeschmäcker das Richtige.  Foto: privat

Fachbetrieb für Gebäudesicherheit
und Partner der Initiative

Friedrichsdorfer Str. 54
33335 Gütersloh

Tel.: 05241 / 9769-0
www.mesken-gt.de

www.einbruchschutz-mesken.de

SIND SIE SICHER, DASS SIE 

KEINEN UNGEBETENEN BESUCH 

BEKOMMEN?

Wir beraten Sie gerne zu:
· Sicherheitsfenstern und -Türen

· Nachrüstung mit Sicherheits-

beschlägen

Schalten Sie Ihre 
Anzeige im

Wir beraten Sie gern!
Fon  0 52 44. 960 91-98

Gaunerzinken an Hauswänden oder Gartenmauern
Rietberg. Selten, aber ab 
und zu tauchen sie mal wie-
der auf: die im Volksmund 
so genannten Gaunerzinken. 
Die von möglichen Einbre-
chern verwendeten Zeichen 
finden sich an Haus- oder 
Garagenwänden, an Gar-
tenmäuerchen oder Brief-
kästen. Die manchmal mit 
Kreide oder Holzkohle ge-
kritzelten Zeichen sehen auf 
den ersten Blick unscheinbar 

aus und lassen vielleicht auf 
einen Kinderstreich schlie-
ßen, sollen aber anderen Ga-
noven Tipps geben (hier woh-
nen ältere Menschen mit Geld) 
oder warnen (wachsamer Hund 
im Haus). Auch ein Stein an 
der Haustür kann eine Bedeu-
tung haben. Heutzutage fin-
det man solche Zeichen eher 
selten, aber jüngst tauchten 
sie in einer Wohnsiedlung in 
Rheda-Wiedenbrück in der 

Nähe des Jahnstadions auf. 
Wer solche Zeichen an sei-
nem Haus entdeckt, sollte die 
Polizei informieren. Die Si-
cherheitsberatung der Kreis-
polizei Gütersloh ist unter 
05241/8691879 erreichbar. 
Sollte man jemanden dabei 
beobachten, der ein Haus 
mit Gaunerzinken markiert 
und die Polizei muss schnell 
kommen, darf die 110 ge-
wählt werden.  
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Wir gratulieren

Seit nun 25 Jahren ist Frank 
Austermann als Maurer bei 
der Vollmer Hochbau in Riet-
berg-Neuenkirchen tätig. Im 
Jahr 1996 hat er seine Lehre als 
Maurer im Betrieb beendet und 
ist fester Bestandteil der Mann-
schaft des Bauunternehmens 
geworden. Sowohl die Fami-
lie Vollmer, als auch seine Ar-
beitskollegen können stets auf 
Franks Zuverlässigkeit bau-
en. Mit seinem heiteren We-
sen und der immer guten Laune 

sorgt er für 
gute Stim-
mung im 
Team.
Voller Stolz 
mit Blick 
auf die ver-
g a n g e n e n 

25 Jahre bedankt sich die 
Vollmer Hochbau GmbH 
bei Frank Austermann und 
wünscht ihm Gesundheit 
und Glück, sowie weiterhin 
viel Freude an der Arbeit.

Begutachten zum Ende der Arbeiten die neue Rampe am Aussichtsturm: Rainer Honerlage (v.l.), seine 
Mitarbeiter Jan Schlautmann und Patrick Rehkemper, Parkmeister Helmut Kammermann, Gartenschau-
park-Geschäftsführer Peter Milsch und Dirk Ehlers (Förderverein des Gartenschauparks).  Foto: privat

Rampe frei: Der Aussichtsturm ist wieder erreichbar
Gartenschaupark GmbH hat für 25.000 Euro den barrierefreien Weg zum Turm sanieren lassen

Rietberg. Etwa eineinhalb Jahre lang war der Aussichtsturm 
am Obersee im Gartenschaupark Rietberg für Besucher im 
Rollstuhl, mit Rollator oder Kinderwagen nicht mehr zu-
gänglich. Das Holz der Rampe, die zur ersten Ebene des Aus-

sichtsturms führt, war durchgefault. Der Zugang zum Turm 
wurde deswegen aus Sicherheitsgründen gesperrt. Jetzt hat 
die Gartenschaupark Rietberg GmbH die Rampe erneuern 
lassen – für 25.000 Euro.

Die Mitarbeiter der Rietber-
ger Tischlerei Honerlage ha-
ben drei Wochen lang gesägt 
und gehämmert, gebohrt und 
geschraubt und die Rampe sa-
niert. Das morsche Holz wurde 
ausgetauscht, ein neuer Hand-
lauf angebracht und die Stei-
gung der Rampe wurde an ei-
nigen Stellen so begradigt, dass 
nun auch kleine Verschnauf-
pausen eingelegt werden kön-
nen, weil Rollstuhl, Rollator 
oder Kinderwagen nicht mehr 
einfach rückwärts wegrollen 
können. „Der Handlauf ist aus 
Accoya-Holz, das ist splitter-
frei und besonders beständig. 
50 Jahre sollte es jetzt halten“, 
erklärt Fachmann Rainer Ho-
nerlage. 25.000 Euro hat sich 
die Gartenschaupark Rietberg  
die Erneuerung kosten lassen. 
Davon steuerte der Förder-
verein des Gartenschauparks 
10.000 Euro als Spende bei.
Jetzt haben Besucher im Roll-
stuhl, mit Rollator oder Kin-
derwagen wieder die Mög-
lichkeit, den Ausblick auf den 
Obersee oder das Naturschutz-
gebiet von der ersten Ebene des 

Aussichtsturms, also aus etwa 
fünf Metern Höhe, zu genie-
ßen. Gartenschaupark-Ge-
schäftsführer Peter Milsch 
freut sich darüber, dass der 
Park nun wieder ohne Ein-
schränkungen „barrierefrei“ ist. 
Dieses Zertifikat ist eine sel-

tene Auszeichnung für Parks 
in NRW und wird regelmäßig 
von der DINCERTO – Ge-
sellschaft für Konformitäts-
bewertung vergeben. Erst im 
vergangenen Herbst war dem 
Gartenschaupark das Siegel 
„barrierefrei“ für drei weite-

re Jahre zugesprochen worden. 
Wichtig ist eine solche Zerti-
fizierung, weil Besucher mit 
Rollstuhl oder Rollator oder 
auch Familien mit Kinderwa-
gen auf den ersten Blick erken-
nen, dass sie im Park auf keiner-
lei Hindernisse treffen werden.
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Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /94 60993 6
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Heinrich (links) und Hendrik Dirkwinkel zeigen die zum Jubiläum he-
rausgebrachte neue Produktidee „Grüner Hof “.  Fotos: RSA/Addicks

Nicht mehr im Sortiment: Früher stand der Magen-
bitter „Jonas-Tropfen“ hoch im Kurs.

Die Anfänge Paehlers in Rietberg an der Masthol-
ter Straße. Das Areal war als „Grüner Hof “ bekannt.

Seit 100 Jahren hochprozentiger Genuss
Großes Jubiläum bei Paehler-Rietberg mit neuen Produkten im Sortiment

War es eine Schnapsidee von Anton Paehler 
und seinem Bruder Josef, am 1. April 1921 ei-
ne Spirituosen-Firma zu gründen? Und wenn, 
dann war es bestimmt nicht die schlechteste. 

Das Mastholter Familienunternehmen Paeh-
ler-Rietberg existiert nunmehr seit 100 Jah-
ren. Mit Sicherheit ein Grund, die Gläser zu 
heben – gerne auch mit einem leckeren Likör.

Als Marken-Spirituosenher-
steller hat sich Paehler-Riet-
berg einen Namen gemacht. 
Lustige Pf laume, Grashüp-
fer, Bienenstich und vieles 
mehr   aus dem Hause Paeh-
ler stehen bei etlichen Par-
tys und Feierlichkeiten auf 
dem Tisch. Doch ausgerech-
net die eigene Feier zum gro-
ßen Jubiläum muss ausfallen. 
Schuld ist die derzeitige Pan-
demie. Und da in dieser Sa-
che keine Besserung in Sicht 
ist, wird auch nichts mehr ge-
plant. „Vielleicht können wir 
irgendwann mit der Beleg-
schaft einen schönen Ausflug 
machen“, überlegt Unterneh-
menschef Heinrich Dirkwin-
kel. Daran sei aber momentan 
nicht zu denken, solange Co-
rona alles im Griff habe. Ein 
Umstand, den der Spirituosen-
fabrikant auch beruflich spürt, 
denn überall wo gefeiert wird 
– seien es Schützenfeste, Kar-
neval oder auch Familienfeiern 
– wird gerne mit Spirituosen 
der bekannten Rietberger Fir-
ma angestoßen. „All das ist im 
vergangenen Jahr weggefallen“, 
sagt Hendrik Dirkwinkel, der 
gemeinsam mit seinen Eltern 
Heinrich und Birgit das Unter-
nehmen führt. Doch bei Paeh-
ler-Rietberg geht man mit der 
Zeit. Nicht nur, dass unmo-

dern gewordene Geschmacks-
richtungen mit der Zeit aus-
sortiert werden und viele neue 
hinzugekommen sind, Paeh-
ler hat sich in den vergange-
nen Jahren noch ein zweites 
Standbein aufgebaut: „Wir ar-
beiten mit einigen Unterneh-
mern zusammen, die ihre Pro-
dukte online vermarkten“, sagt 
Heinrich Dirkwinkel. Dieser 
Markt habe sich insbesonde-
re 2020 vergrößert. „Und statt 
der typischen Partyspirituo-
sen genießen die Leute eher 
mal einen guten Obstbrand“, 
stellt Dirkwinkel fest. „Alles 
in allem hat es so trotzdem 

gereicht, das Jahr 2020 erfolg-
reich abzuschließen“, sagt er. 
Und etwas Neues gibt es auch 
im Jubiläumsjahr: „Wir haben 
eine neue Produktlinie basie-
rend auf Obstbränden aufge-
stellt und es gibt auch einen 
Eierlikör“, so Heinrich Dirk-
winkel. Die Produkte lau-
fen unter dem Namen „Grü-
ner Hof“, der an die Anfänge 
des von Anton Paehler ge-
gründeten Unternehmens er-
innern soll, als die Geschichte 
Paehlers auf dem im Rietber-
ger Volksmund „Grüner Hof“ 
genannten Firmengeländes ih-
ren Lauf nahm. 

Dachstuhl brennt
Mastholte. Ausgerech-
net am Osterwochenen-
de musste die Mastholter 
Feuerwehr zu einem Brand 
ausrücken. In der Nacht von 
Ostersonntag auf -montag 
waren die Bewohner eines 
Einfamilienhauses an der 
Alten Landstraße gegen 
2 Uhr nachts durch einen 
lauten Knall geweckt wor-
den und entdeckten Flam-
men auf dem Dach der an-
grenzenden Garage. Sie 
versuchten noch, das Feuer 
selbst zu löschen, bis Hil-
fe eintraf. Die Feuerwehren 
aus Mastholte und Rietberg  
fanden vor Ort dann noch 
drei weitere Einsatzstel-
len in der Nachbarschaft in 
Form von brennenden Ab-
fallbehältern. Mit Hilfe ei-
ner Drehleiter konnte der 
Gebäudebrand schließlich 
unter Kontrolle gebracht 
werden. Zur Vorsicht wur-
de ein Rettungswagen hin-
zugerufen. Die Hausbe-
wohner wurden ärztlich 
betreut, mussten aber nicht 
ins Krankenhaus. Rund 
dreieinhalb Stunden dau-
erte der Einsatz der Feuer-
wehrleute. Der Schaden be-
läuft sich auf etwa 200.000 
Euro.

kurz notiert...
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Neue Zeit. Neue Wege.
Tönnies startet Mitarbeiterkampagne und entfernt Tiergruppe

Rheda-Wiedenbrück. Clemens Tönnies hatte es im ver-
gangenen Sommer angekündigt und das Unternehmen 
lässt weitere Taten folgen: Nach der Direkteinstellung der 
Produktionsmitarbeiter und dem Einstieg in das Wohn-
raummanagement, folgt nun auch eine symbolische Er-

neuerung. Das weithin sichtbare Logo der Tiergruppe, 
meterhoch als Werbefigur auf dem Tief kühllager des Le-
bensmittelherstellers am Standort Rheda-Wiedenbrück 
montiert, ist in dieser Woche demontiert und eingela-
gert worden.

„Für uns hat in diesem Jahr ei-
ne neue Zeit begonnen“, sagt 
Tönnies Geschäftsführer Dr. 
André Vielstädte. „Wir haben 
im vergangenen Jahr erlebt, 
was das Corona-Virus anrich-
ten kann. Seitdem haben wir 
den Prozess der Erneuerung 
beschleunigt. Erfolgreiches 
wird fortgesetzt, alte Zöpfe 
werden aber auch abgeschnit-
ten. Und dazu zählt auch das 
ursprüngliche Logo der Tier-
gruppe, das nicht mehr in un-
sere Zeit passt.“
Der Corona-Ausbruch im 
Sommer 2020 hatte die größ-
te Krise in der nun 50-jährgen 
Firmengeschichte von Tön-
nies ausgelöst. Das Unterneh-
men war plötzlich der Buh-
mann, Mitarbeiter wurden 
auf unsägliche Art und Weise 

vorverurteilt, noch ehe es ei-
ne wissenschaftliche Aufar-
beitung der Corona-Fälle gab. 
Doch das Unternehmen zeig-
te auch sich selbstkritisch und 
hat alle Prozesse hinterfragt: 
„In dieser schwersten Krise 
der Unternehmensgeschich-
te haben unsere Mitarbeiter 
bewiesen, dass sie das Rück-
grat des Unternehmens sind“, 
sagt Personalvorstand Martin 
Bocklage. „Diese Stärke von 
deutschlandweit rund 12.500 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern wollen wir zukünftig 
mehr in den Vordergrund stel-
len. Jeder einzelne steht für das 
Team Tönnies.“

Start der Regionalkampagne 
Ostwestfalen
Zum Auftakt der neuen Zeit 

hat Tönnies eine regionale 
Kampagne gestartet, bei der 
die Mitarbeiter im Fokus ste-
hen. In verschiedenen Motiven 
und Formaten erzählen unter-
schiedliche Mitarbeiter von ih-
ren Erfahrungen bei Tönnies. 
Den Auftakt macht eine An-
zeigenkampagne in Regional-
medien, die Mitte April startet.
„Wir haben im Jahr 2018 mit 
dem Tönnies Dialog begon-
nen, um mit jedem Interessier-
ten ins Gespräch zu kommen“, 
berichtet Dr. André Vielstädte. 
„Diesen Weg setzen wir nun 
konsequent fort und stellen un-
sere Mitarbeiter in den Vorder-
grund der Kommunikation, 
um ihre persönliche Sichtwei-
se aufzuzeigen.“ In der ersten 
Themenwelle werden die Fo-
kusthemen Wohnen, Direkt-

einstellung, Corona-Präven-
tion und Umgang mit dem 
Tier behandelt. Zu jedem die-
ser Themen bezieht ein Tön-
nies-Angestellter persönlich 
Stellung und gibt Einblick in 
seine Arbeit.

Authentische Kommunikation  
„Wir zeigen unsere Arbeit und 
kommunizieren ehrlich und 
authentisch darüber“, fasst 
Vielstädte das Vorgehen zu-
sammen. „Die drehende Tier-
gruppe auf dem Dach des Tief-
kühllagers passt dazu nicht. 
Stattdessen werden wir unse-
re Gesprächsangebote ausbau-
en und direkte Wege der Kom-
munikation stärken.“
Mehr Informationen zur 
Kampagne unter: www.neue
zeit-neuewege.de.

– Anzeige –

Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 05244 / 9 10 02 66 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 

Front-, Seiten- und Heckscheiben
für PKW und LKW
Montageservice
Anfertigung von VSG- und ESG-Scheiben
Hitzeschutzfolien für
Fahrzeuge und Gebäude
Steinschlagreparatur

Industriestraße 48
33397 Rietberg
Fon (0 52 44) 7 82 83
Fax (0 52 44) 7 82 20
Mobil  01 71 - 4 16 86 96
www.spectrumautoglas.de
e-mail: info@spectrumautoglas.de

Corona-Tests in Betrieben 
IHK bringt Anbieter und Nachfrager zusammen

Kreis Gütersloh. Schnell- 
und Selbsttests sind ein wich-
tiger Baustein zur Bewälti-
gung der Corona-Pandemie, 
teilt die Industrie- und Han-
delskammer Ostwestfalen zu 
Bielefeld (IHK) mit. Doch 
viele Firmenchefs wissen 
gar nicht, wo sie so schnell 
die Tests für ihre Mitarbei-
ter herbekommen. Über die 
Matchmaking-Plattform 
IHK ecoFinder bieten die 
IHKs ihren Mitgliedern un-
ter dem Link https://t1p.de/
bv33 ab sofort eine einfache 
Möglichkeit, Anbieter von 
Corona-Tests zu finden. Dar-
über hinaus können sich auch 

Hersteller oder Händler von 
Corona-Tests mit dem Profil 
„Medizinische Schutzausrüs-
tung/Virusnachweisverfah-
ren“ unter www.ihk-ecofin
der.de eintragen. Dieser Ser-
vice ist kostenlos. „Mit der 
Erweiterung der Matchma-
king-Plattform IHK ecoFin-
der für Corona-Tests leisten 
die IHKs einen wichtigen 
Beitrag zur Bekämpfung der 
Pandemie. Sie  unterstützen 
damit die Anstrengungen 
von Unternehmen zur Um-
setzung der Teststrategie in 
der betrieblichen Praxis“, er-
klärt IHK-Hauptgeschäfts-
führerin Petra Pigerl-Radtke. 
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Familienanzeigen

Fensterbau

Arnold Kriener
Kunststoff-Fenster und -Türen • Haustüren • Rollläden • Wintergärten

Eigene Fertigung und Montage
Lange Straße 74 · 33397 Rietberg-Neuenkirchen

Telefon (0 52 44) 92 54-5 · Telefax (0 52 44) 18 63

Wir schließen unseren Fensterbaubetrieb
zum 30. April 2021

und bedanken uns bei unseren Kunden und Partnern für die langjährige Treue.
Für in der Zukunft anfallende kleinere Aufträge und  Reparaturen stehen Ihnen 

weiterhin 2 ehemalige Mitarbeiter zur Verfügung.

lothar röhr
* 30. Juli 1946

† 19. April 2020

Ein Jahr ohne dich Lothar – ein trauriges Jahr.

Es ist schwer, einen lieben Menschen 

loszulassen und zu erkennen, wie 

endgültig jeder Tag ohne ihn ist.

Danke allen, die mir in dieser Zeit 

zur Seite gestanden haben.

Hildegard Röhr

Rietberg-Bokel, im April 2021

Erstes Jahresgedenken

Verkauf

Retro Roller Elenor 4T. von Motowell, 
EZ 07/17, KM 2.350, für 490 € zu verk. 
Tel. 0176 431 33397
MIELE gut gebr. Waschmaschinen / 
Trockner mit Garantie zu fairen Prei-
sen ab 200 bis 450 € und preisgünsti-
ger Service für die nächsten Jahre. Hö-
velhof Tel. 05257-6081 ab 18.00 Uhr
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 
Glas Freise: Glasduschen, farbige Kü-
chenrückwände, Glasschiebetüren, 
Spiegel, Terrassenüberdachungen aus 
Glas. Tel. 0163-3071761
Herren-Oberbekleidung Gr. 54, XL 
und XXL günstig zu verk. Tel. 05250-
6458 Bitte auf AB sprechen.
Original Sax-Saxonette zu verkaufen, 
Preis 250 €. Tel. 05244-77414
Stabile selbstgebaute Kinderspielhütte 
zu verkaufen, VB 120 Euro, an Selbst-
abholer. Tel. 0173-4842561
Yucca-Palme abzugeben im Topf, win-
terfest für draußen, blüht sehr schön, 
weiß, K.-Bier; neue Stereoanlage 30 €. 
Tel. 05244-1688
Wärmepumpen-Trockner 7 kg, LCD, 
200 €; Treppensackkarre bis 200 kg, 20 
€; Sackkarre 75 kg, 10 €; LED-TV 80er, 
50 €. Tel. 05258-6053671
Verkaufe Metabo Hauswasser-
werk mit Edelstahl-Pumpengehäuse 
HWW 4500/25 Inox, Top-Funktion. 
Tel. 05246-935491
Verkaufe Einhell Benzinrasenmä-
her m. Radantrieb, Fangkorb, Schnitt-
breite 46 cm, gepflegter Zustand. Tel. 
05246-935491
Verkaufe 1 Stahlgitterbox von 
JBC Container ohne Blase, Maße 
120x100x100 cm, verzinkt. Tel. 05246-
935491
Günstig abzug.: Damenoberbeklei-
dung in Gr. 38/40, Jacken, Westen für 
alle Jahreszeiten; Schuhe in Gr. 39/40 
teilweise neu. Tel. 0176-35744468
Gloria Gartenhäcksler, 1,2 kW, wenig 
gebraucht, für 30 € zu verkaufen. Tel. 
05244-7393
Flachheizkörper weiß, 100 x 60 cm, 
sehr guter Zustand, für 20 € zu verk. 
Tel. 05244-1211
Herren-Lederjacke Gr. 52, schwarz, 
guter Zustand, für 30 € zu verk. Tel. 
05244-1211
Achtung: Verkaufe günstig verschie-
dene Zinnkrüge, Vasen, Kerzenleuchter 
usw., alles top in Ordnung. Tel. 0160-
6262171
BRAVO Heft Nr. 1 vom 26. August 
1956, sehr gut erhalten, Bilder auf An-
frage, 50 €. Tel. 0163-9854363

Kleinanzeigen

Klavier, helle Eiche, Marke „Hup-
feld“, niedrige Form, schöner Klang, 
aus Platzgründen zu verkaufen! VB. 
Tel. 05246-8292590
Zimmerbrunnen, rund 40, weiß mar-
moriertes Glas, Schale a. Sockel m. Ro-
senquarz u. grünen Edelsteinbrocken 
belegt. Tel. 05246-8292590
Brockhaus Enzyklopädie, neuwer-
tig, 30 Bd. schw. Ledereinband, Gold-
schnitt, Jubiläumsausgabe! A-Z 1986-
1996. Tel. 05246-8292590
Daunenjacke, neuwertig, gelber 
Baumwollstoff, 42/44, kann als Weste 
getragen werden, Ärmel ausreißbar! 50 
€. Tel. 05246-8292590
Wohnlandschaft Leder mocca, 1,5 
Jahre alt, Top Zustand, 1,80 x 3,10 x 
1,50, Sitzhöhe 46 cm, Preis VHB. Tel. 
02944-6852
Verkaufen 8 Teakholz-Hochleh-
ner-Gartenstühle, klappbar, im sehr gu-
ten Zustand. Preis VHB. Tel. 02944-
6852 od. 0151-17360006
Trekkingrad, Herren, Gudereit, sehr 
gepflegt, RH 52, 27-Gang-Ketten-
schaltung, Tacho, 180 Euro, Tel.: 05244-
7456
Sehr stabiles Kinderhochbett mit Lei-
ter aus Kiefer-Massivholz, Maße: 0,90 
x 2,00 m, Preis: 90 € VHB. Tel.: 0151-
10760049

A. Bohmeier feiert 20-Jähriges
Mastholte. Know-how seit 
vielen Jahren bietet die Fir-
ma A.  Bohmeier. Das Bau-
unternehmen aus Mastholte 
feierte jüngst sein 20-jähriges 
Bestehen. Doch seine Wurzeln 
gehen zurück bis ins Jahr 1932, 
als nämlich Heinrich Wies-
brock das ursprüngliche Bau-
geschäft, seinerzeit noch in Bo-
kel, gründete. 1969 übernahm 
Hermann Döinghaus die Fir-
ma, bis Andreas Bohmeier am 

1. April 2001, der einst seine 
Ausbildung dort machte und 
1989 seine Prüfung als Mau-
rermeister ablegte, die Geschi-
cke des Unternehmens in die 
Hand nahm und in A. Boh-
meier umfirmierte. Längst hat 
sich vieles modernisiert, Fort-
bildungen halten das Team 
auf dem neusten Stand. Aber 
nach wie vor schätzt man den 
Kontakt zum einstigen Chef 
Döinghaus.
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Mietsachen

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 
Suchen eine Garage, einen Tiefgara-
genplatz in Neuenkirchen/Rietberg 
ab sofort zur Miete. Tel.-Nr.: 0176 
6666 4842
Einfamilienhaus + Gartenhaus u. 
Garten, ca. 180 qm Wohnfläche, re-
nov., Rietberg, ländl. gelegen zu ver-
mieten. Tel. 05248-823846
Wohnung m. Balk./Terr. ca. 2-2,5 Zi., 
65-75 qm, sucht NR, zuverl., friedlie-
bende Rentnerin in Neuenk/Verl. Tel. 
05246-8292590

Immobilien

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com

Fachverkäufer (m/w/d)

Für unseren Verkauf suchen wir einen

Fachverkäufer (m/w/d)
für den Bereich Backwaren/Snack 
sowie Wurst- und Delikatessen

Ihre Aufgaben:
  Sie beraten Kunden über das gesamte Sortiment
  Der Verkauf von selbst zubereiteten Snacks und Salaten
  Der Verkauf von Backwaren, Delikatessen und Wurstwaren
  

Haben Sie Interesse, in einem netten Team zu arbeiten?
(Voll- und Teilzeit, auch Quereinsteiger möglich)

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Alter Markt 10, 
33129 Delbrück, Tel. 05250-54976

EINE LANGWEILIGE
VERPACKUNG?
FÜR UNS NICHT.

WIR SUCHEN.

PRODUKTIONSHELFER (w/m/d)

BÄCKER (w/m/d)

Bewerbung per Mail an karriere@schulte-feingebaeck.de

Conrad Schulte GmbH & Co. KG Meisterhandwerk seit 1884
Bentelerstr. 9 33397 Rietberg (Mastholte) www.schulte-feingebaeck.de

         Mo.- Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
        Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

UNSER WERKSVERKAUF 
HAT FÜR SIE GEÖFFNET 

Detaillierte Informationen sowie weitere freie Stellen finden 
Sie auf unserer Website www.schulte-feingebaeck.de 

unter dem Menüpunkt “Karriere“.

Stellenmarkt/Jobs

Alltagsbegleiterin/Haushaltshil-
fe für 86-jährige Seniorin in Rtb. ge-
sucht, 2-4 Std. wöchentl. Tel. ab 14.00 
Uhr 0162-3345113
Wir suchen für unsere Spülküche zwei 
Aushilfen (m/w/d) ab Mai 2021 auf 
450-€-Basis. Landhaus Wimmelbü-
cker, 05244-2523, info@wimmelbue
cker.de
Wir suchen zum 01.06.2021 ei-
ne zuverlässige Reinigungskraft auf 
450-€-Basis. MHF GmbH, Gewerbe-
str. 17-19, 33397 Rietberg-Masthol-
te, E-Mail: bewerbung@mhf-gmhb.de
Gebe Nachhilfe in Englisch für alle 
Klassen und Schulen. Sehr gute Eng-
lischkenntnisse (Auslandsstudium). 
Tel: 0157/30720756
Unser Team sucht Verstärkung zu so-
fort oder später, ca. 120 Std. im Monat. 
Bei Interesse bitte in der Hofbäckerei 
Niermann in Neuenkirchen melden, 
05244-9749990
Gebe Nachhilfe in Englisch für alle 
Klassen und Schulen. Sehr gute Eng-
lischkenntnisse (Auslandsstudium). 
Tel: 0157/30720756
Verantwortung für einen ordentli-
chen Hof. Aufräumarbeiten, wenige 
St./Woche. Familiengeführte Tisch-
lerei, mit 2 lieben Hunden, in Neuen-
kirchen. Bewerbung gerne an service@
holzmoebel-heinrich-grauthoff.de

Bekanntschaften

Wer ist noch (erst) schwanger und 
möchte sich austauschen? Ich bin 36, 
ET ist im November. freunde10@
gmx-topmail.de

Auto

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen. Tel. 03944-36160, www.wm-
aw.de Fa. Wohnmobilcenter Am Was-
serturm
4-teil.Cam. LKW PKW TV-Set, 50 
€; Navi 4, 8 Zoll, Zube., 25 €; Bord-
computer für Opel 99/205, 25 €. Tel. 
05258-6053671
VW Golf mit Sondermotor VR 5 zu 
verk., EZ 2000, 150 PS, km-Stand 
75.000, TÜV/AU Juli 2021, grau-me-
tallic, Preis: 3.500 € VB. Tel.: 05244-
5713
Biete 4 Ganzjahresreifen 165/70 R 13 
auf Felgen 5.00B 13 Fiesta, Laufleis-
tung ca. 18.000 km, Profil noch sehr 
gut, für 100 € an. Tel. 05244-2817
4 neue Sommerreifen Bridgesto-
ne 215/60R17 96H. VHB 260 €, aus 
Umrüstung Neufahrzeug auf Ganz-
jahresbereifung. Tel. 0151-15613302

Peugeot 308, rot, Panoramadach, 110 
PS, Benziner, Nichtraucher, Rück-
fahrkamera, 81 tkm, EZ 6/16, 1. Hd., 
unfallfrei. VB 12.700 €. Tel.: 0173-
9913281
Komplettsatz Sommerreifen auf 
Alufelge Opel ZAFIRA 195/65R15 
41H für 150 € zu verkaufen. Tel. 0160-
4929923

Tiermarkt

Bienen zu verkaufen. Tel. 05244-
77745
Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2020 abzug. Tel. 02944-7185
Wer verschenkt Kanarien oder tau-
schen gegen Wellensittiche. Tel. 
02944-9797977
Suche Junghundebesitzer zum Verab-
reden auf der Hundewiese, damit die 
Welpen miteinander spielen können. 
Tel. 0160/1694564
Nano-Terrarium ohne Zubehör, 25 
€. Tel. 05258-6053671

Für unsere Reinigungskraft suchen 
wir eine Urlaubsvertretung in den 
Sommerferien zur Reinigung unserer 
Praxisräume - Minijob, in Varensell. 
Tel. 05244-905262

Komm 
ins Netz!
rietberger-stadtanzeiger.de   

rietberger-stadtanzeiger.de   tadtanzeige
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rietberger-stadtanzeiger.de   
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• sonstige gewerbliche Kleinanzeigen
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• private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von 
 Gebrauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen 
 sowie Tieren
• Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen
 bis einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
• Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
• private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
• sonstige private Kleinanzeigen

 Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In-
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
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Kleinanzeigen

Coupon

Kleinanzeigen
aufgeben

•  Rietberger Stadtanzeiger
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

•  Stadt Kiosk Rietberg 
Tabak • Lotto • Presse & Co.
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Freut euch!
Der nächste

erscheint am:

06.05.2021

Verschiedenes

Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746
Gebrauchte Miele Waschmaschinen 
ständig am Lager, inkl. 1 Jahr Garan-
tie! Natürlich auch mit Service für alle 
Geräte. Bernd Oesterwiemann Haus-
geräte-Kundendienst, Drosselweg 3, 
Rietberg. Tel. 0171-6733809

Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholservice. Jura, DeLonghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674
Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267
Entrümpelung und Haushaltsauf-
lösung, Gartenservice aller Art. Kos-
tenloses Angebot unter TEL. 05242-
598320 od. 0175-2013354
Klavierstimmung durch gelernten 
Klavierbauer für 75 €. Junkmann Tel. 
05244-8459

Pflasterarbeiten 0151-67341143
Garten- und Baumfällarbeiten 0171-
2009090
50 qm Pflastersteine zu verschenken. 
Tel. 05244-77121
Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267
Auch im fernen Harz wird dieser RSA 
gern gelesen! Liebe Anne, zum Wie-
genfest „1936-16. April-2021“ die bes-
ten Wünsche aus der Heimat!

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267

rietberger-stadtanzeiger.de   

bes-
atat!!

ger.de   
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NEUE ZEIT.
NEUE WEGE.

Florin, Produktionsmitarbeiter

„Fest angestellt zu 

sein heißt für mich, 

voll dazuzugehören.“
Tönnies hat zum Jahreswechsel über 6.000 

MitarbeiterInnen direkt angestellt.

www.neuezeit-neuewege.de


